








Jn Sachen
Werer im Furſtenthum Vlanckenburg

Jhrer begangenen
Betrugereyen und Falſorum halber

Zur Inquiſition gezogenen

Vier Aber-PFactoren
Chriſtian Julius Wackerhagen

ZgJohann Heinrich Grofen
Chriſtian Walthers und
Johann Heinrich Walthers

Durch die
Vor einiger Zeit von den benahmten

MALVERSANTENAusgebreitete

SPECIEM FACTI
veranlaſſet

UndZu nothiger Nachricht zum Druck befordert.

Mit Anl. A. B. C. D. E. F. G H. L K. L.

Blanckenburg
Bey Hennig Conrad Struven HochFurſtl. HofBuchdrucker daſelbſt.
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ls in gegenwartigem Monath Majo dieſes
41727ſten Jahris eine dem Anfuhren nach beym hochpreiß
lichen Kayſer ichen ReichsHof Rath ubergebene aller
unterthanigſte

Chriſtian Julius Wackerhaaen Johann Heinrich Grofen Chri
ſtian wie auch Johann Heinrich Walther proprio relp.

uxor. liberorum noriune, contra
Herrn Herzog Ludewig Rudolph Hoch-Furſtl. Durchl. zu

BraunſchweigLuneburg Blanckenburg und Dero Regie

rung
Ecum adqhunckis fub lit. A. usque Rr. incl.

1
e

dJedoch (wie das TitulBlat meldet) geliebter Kurze halber
vorher erſt ohne Beyfugung der Anlagen unter dem Na

 men: Kurze vorlaurrine Syecies racti zu Darlegung
der Oberfactoren Uůſchuld zum Druck befodert &c.

ansgebreitet worden in ſolcher aber ein ganz anderer cauſæ ſtatus, als in
der wider die Ober Factoren hochſtgerecht verhangten Inquiſition vorkom

JT“ men
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we co) ä
men iſt falſchlich ſubſtituiret und die daben angefuhrten Anlagen ſo

zwar bislang im Druck noch nicht zum Vorſchein kommen in einer ganz
irrigen Connexion von dieſen Supplicanten gemißbranchet worden die
Sache ſelbſt hingegen ganz anderſt als ſie vorgeſtellet beſchaffen iſt: So haben
Herrn Ludewig Rudolph Herzog zu Braunſchweig und LuneburgBlancken
burg Durchl. ob wol hochſt Dieſelben oben benannte vier Malverſanten aus
gnadigſter Conſideration gegen ihre Anverwandte und Familie, mit Publi-
cation der gegen ſie ergangenen Actorum gerne verſchonet und die Aboli-
tion ihnen auch hierin zu ſtatten kommen laſſen hatten dennoch nunmehro
befohlen die ſamtlichen acta durch offentlichen Druck bekandt zu machen um

damit alle Welt von Jhro Verfahren gegen bemeldte vier Malverſanten
aus ſolchen ein beſſeres Urtheil ſelbſten fallen konne als dieſe Falſarii durch
vorbemeldte ihre unwahre Anfuhrungen und Vorſtellungen zu inſinuiren
mit ihren boſen Rathgebern egetrachtet.

Indeſſen weil dieſe Sache ſchon anno 1715. ſich angeſponnen und alſo
die acta auf einige Volumina angewachſen folglich in ſo kurzer Zeit als
die ohne Communication der angezogenen Anlagen hervorgeſprungene der
Malverſanten unwahre facti ſpecies, nicht publiciret werden konnen; So
werden vorgangig nur einige weniae Extracte und diejenigen Stucke davon
bey Perluſtration der unwahren Ober-Factoriſchen Vorſtellung der Leſer
noöthige Information bedarf gegenwartig communiciret aus welchen
und zwar lit. A. ſo viel zu erſehen daß Se. Durchl. bie Inquiſition mit
Approbation einer beruhmten JuriſtenFacultat zu Tubingen vorgenom
men und zu dem Ende dieſe vier Malverſanten arreſtiten aufdem Schloſſe
und der Canzeley in honorablen Zimmern mit einer SoldatenWache be
wahren und uber abgefaſſete Inquiſitional-Articul vernehmen laſſen: Da
denn inquiſiti bereits vieler Verbrechen confesſi convicti, ad evitan-
dam uberiorem inquiſitionem ad ſubſerutruram pœnam averten-
darn, um Onade und Abolition proceſſus Criminalis gebeten vid. lit. B.
und an ſtatt der zur Ungebuhr eingeſtrichenen vier Tonnen Goldes darum
ſie den Durcht. Herzog ihren Herrn wider Ayd und Pflicht betrogen ein
hundert achtzig tauſend Thaler offeriret und ſolche Summe ratione ſolu-
tionis præſtandæ, unter ſich repartiret vid. lit. C.

Und als in ihrer der Malverſanten ſub B. angefuhreten untertha-
nigen Bitte einige Expresſiones wahrgenommen uber welche man zuvor
derſelben Erklarung wie ſie geineinet ſeyn ſolten bedurft haben ſie ſolche
lit. D. deutlich von ſich gegeben und daß ſie dieſes oblatum aus

eig enemTrieb bewoßen und nach eigenem Gutduncken get han
E.klarlich nicht auein bekennet ſondern aum dieſe lit. E. nur angefuhrete Ver

ſicherung nach bereits auf obiges ihr oblatum wurcklich geſchehener 2

Abolition mit einem ausdrucklichem Ayde nochmalen bekraftiget.
Demnechſt als ſie auf inſtandiges Anhalten es dahin gebracht daß Jhro Durchl.

ſich erklaret auf denjenigen Nachſtand des quanti abolitionis, ſo die Mal-

ver-



de (o) 2
verſanten mit ihren ſo genandten Vorſchuſſe und Huttenekfecten nicht be

zahlen konnen Wechſel-Briefe anzunehmen haben ſie ſamt und ſonders
nach mehrerm Jnhalte lit. F. abermalen alle viere und zwar mutatis mu-
tandis ein jeder beſonders aydlich verſprochen und ſich verbindlich gemacht
die in den Wechſeln geſetzete Summe redlich zu beſtimmter Zeit und noch
wol eher zu bezahlen und dagegen keine Exception und Ausflucht anzufuh
ren. Wie denn auch folgend auf den Ueber-Reſt der noch nicht vollig durch

die von Chriſtian Julius Wackerhagen Johann qeinrich Gro
fen und Johann meinrich Walthern am eſten Julii geſtelleten As-
lignationen und Tradition der ſamtlichen Hutten und dortigen Effecten
noch nicht vollig bezahleten auf ſich ſelbſt repartirten Cummen von dieſen
und zwar was die letztere beyde betrifft nebſt ihren EheFrauen nach vor
aangig geſchehener aydlichen Renunciation der weiblichen Gerechtigkeiten
Wechſel wurcklich ausgeſtellet worden: Jmmaßen dieſes Grofen und Wal
thers EheFrauen fur die Erfullung und feſte Haltung des von ihren Ehe
Mannern lit. F. geſchehenen Verſprechens ihre Haab und Guter unter
Verzicht des SCti Vellejani und Autnenticæ ſi qua mulier, nachdem ſie
ſolcher zuvor wol belehret worden mit einem wurcklich abgeſtatteten Ayde
deliberato animo freywillig verburget und verſchrieben haben wie ſolches
die von vorbemeldten EheFrauen ausgeſtellete Verſchreibungen und das
protocollum vom 2s. Julii 1725. weitlauftig vermelden.

Es hatte auch der annoch in arreſt ſitende Chriſtian Walther uber
den Reſt ſeines quanti ebenmaßig einen Wechſel ausgeſtellet wenn deſſen
Ehe-Frau eine gleiche Burgſchaft auf ſich zu nehmen ſich entſchlieſſen wol
len; Wie denn derſelbe bezeuge lit. G. die Hutten-Effecten auf das von
ihm ſelbſt auf ſich mit repartirte quantum, ohne Bedencken freywillig as-
ſigniret und nebſt Reſignation der neuen Pacht ſolche Effecten und die
Hutten Sr. Durchl. ubergeben hat.

Weil aber dieſes Arreſtaten Chriſtian Walthers EheFrau die Burg
ſchaft verwegert und zur Defenſion des Arreſtaten geſchritten ſo haben
Se. Durchl. ratione criminum, die Defenſion ihm verſtattet und iſt dem
ſelben auf ſeine vollfuhrte Defenſion nachdem acta an ein auswartig Ju-
riſtenCollegium zu Altorf verſchickt die Urthel lit. H. publiciret ſo mit
denen beygeſchickten rationibus lit. J. befeſtiget vor Inquiſiren aber iſt ſolche
ſo wie er und ſeine EheFrau etwan verhofft nicht ausgefallen.

Se. Durchl. haben nun zwar dieſem Arreſtaten Chriſtian Walther
die 2te Defenſion ſo aleich verſtattet es iſt auch dieſe Defenſion einkom
men acta ſind daraur vom defetiſore inrotuliret an eine auswartige Ju-
riſtenFacultat zum onnpartheyiſchen RechtsSpruch verſchicket auch mit
einer Urthel verſchloſſen wieder zuruck kommen.

Es hat aber defenſor, unter dem Vorgeben daß in voriger Defen-
ſion vieles ausgelaſſen am 10. Maji a. c. eine petitionem pro ſiſtenda

R 3 ſen-



ve (o)
ſententiæ publicatione ubergeben um cauſam vorhero beſſer inſtruiren
zu konnen auch hierauf erhalten daß Serenisſimus ſeinem Suchen de—
feriret. Aus welchem allen ein jedweder ohnpasſionirter vollig uberredet
ſeyn wird daß Serenisſimus dem Arreſtaten die Ausfuhrung ſeiner Un—

J

J ſchuld gerne zu ſtatten kommen laſſen wollen. Weil man aber die Eingangs
angezogene durch den Druck publieirte Supplicam indeſſen zu Handen be
kommen und alſo beſorget die Ober-Factoren mogten mit Verſchweigung
dieſes pro ſiſtenda publicatione ſententiæ geſchehenen Anſuchens: Daß
die eingekommene Urthel dem Walther weiter nicht publieiret wurde divul-
Ziren und hieraus ferner daß nicht cauſa criminalis obhanden zu ihrem
Vortheil vorzuſtellen trachten; So hat hiervon Erivehnung geſchehen zu
gleich aber auch pro juſtificando procesſu criminali, ein extract der bey
dieſer letzten noch nicht publicirten Urthel eingekommenen rationum dubi-

tandi decidendi, in ſo weit ſolche des Arreſtaten exkandte Straffe nicht
K. betreffen lit. K. communiciret werden muſſen da man denn hoffet es wer

den alle Gerechtigkeit liebende ohnpartheyiſche Leute eine andere idee als die

OberFactoren in ihrer durchgehend unwahren kfacti ſpeeie der Welt inſi-
nuiren wollen von der Sache ihnen machen wenigſtens bis ſie ex actis in-

tegris grundlicher informiret denen falſariis keinen Glauben beylegen.

Defenſor hat auch ſeiner nur eriwehnten am 10. Maji a. e. pro ſiſten-
da ſententiæ publicatione uùbergebenen petitioni, ſub ſigno O. ein von
der loblichen JuriſtenFacultaät zu Halle Menſe Jan. a.c. eingeholtes Reſpon-
ſum beygeleget worin dieſerberuhmte Facultat zwar alles was moglich
gegen die Altorfer Urthel pro inquiſito angefuhret; Dieſe Facultat iſt aber
einſeitig und wie man aus verſchiedenen Orten dieſes Reſponſi wol bemercken
kan falſch berichtet und hat integra acta nicht gehabt welches daraus mit
zu erſehen daß die Herren Reſpondenten das Altorfer Urthel unter andern
deswegen getadelt weil der Waltherſche defenlor darin ein iJerr genennetJ welches ſie nicht gethan haben wurden wenn ſie ex actis gefunden daß Se—

renisſimus auf defenſoris Verlangen ſpecialiter befohlen ihm was dieſe
Sache betrift um ſolche nicht aurzuhalten mit der titulatur zu willfahren/

J

da man ſonſt außer dieſem ſpecialen Befehl mit der belobten Facultat hierin
ganzeinig iſt.

Solte nun kunftig bey weiterer Fortfuhrung der Defenſion ſich finden
daß die von der loblichen Facultat zu Altorf eingeholete Urthel aus denen pro
inquiſito vom defenſore ſo wol als von der vorbenannten Facultat in ihrem
Reſponſo ſub ſigno O. angebrachten Grunden eine Aenderung gelitten
wird dasjenige und wenn er noch ein mehres von dieſen und andern Juriſten
Collegiis anzubringen weiß nebſt allen ubrigen was inquiſito angedeyen
kan ihm gegonnet werden dabey aber wird defenſor niemalen in den Stand

Rechtens kommen einige Circumſtanzen womit er aufdie hieſige Regierung:
Als ob ſelbine das Urthel vorher abgefaſſet und zur Confirmation
an belobte Vniverfiat Altorf geſchickt loßziehet oder dergleichen ver.

bor
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ve (0) 8
borgentliche der Regierung unanſtandige denen Malverſanten aber gelvohnn.

che Dinge bekandt zu machen.

Die Furſtl. Regierung iſt wie zum voraus ſo auch aus dem reſponſo
ſelbſt von der ſo loblichen ſuriſtenFacultat zu Halle als viris bonis verſichert
daß ſie dergleichen ohuſtreitig von denen falſariis dorten zu inſinuiren getrach
tete ſuſpiciones, bey ihnen nicht haben Platz finden laſſen und daß dieſelben
demnachſt ex actis integris, ein ganz ander ſentiment von der Sache fallen
werden als ſie gegenwartig aus der OberFactoren falſchen Bericht gethan.

Letztlich haben die OberFactoren in ihrer Supplica pag. 22. auf eine
Anlage lit. K. K. ſich beruffen nach deren Jnhalt die Blanckenburgiſche Unter
thanen die von jenen genoſſene beneficia und Eutthatigkeit offentlich ge
ruhmet und Serenisſimum um ihre Befreyung angetreten haben ſollen.

Man kan nun noch zur Zeit von dem Jnhalte dieſer Anlage nichts be
jahen oder verneinen weil man ſolche noch nicht geſehen oder geleſen. Jndeſſen

iſt nicht zu leugnen daß ein gewiſſes ſupplicatum, ſub dato Braunlahe den
9. Junii r725. zum Vorſchein kommen worin unter dem Nahmen einiger Unter
thanen fur den Amt mann Wackerhagen zu ſeiner Befreyung aus dem arreſt
Anſuchung geſchehen. Allein es hat bezeuge der Acten auf geſchehene Nach
frage ſich klar gefunden daß es mit dieſem ſupplicato, wie mit allen der Ober
Factoren andern Vornehmen eine gleiche fallche Beiwandtniß habe. Geſtalt
der Sattler Muhrenberg aus Braunlahe von des Ober-Factoren Wackerha
gens Sohn durch eine FleiſcherFrau die Weidemanniſche genannt ſo vordem
des OberFactor Wackerhagens Kinder gewartet und beſtandig auf der Fa-
ctoreyn ſich aufgehalten nach dem EactoreyHauſe geruffen und von dieſem
jungen Wackerhagen inſtandigſt gebeten er mogte doch die Gemeinde bereden

fur ſeinen arreſtirten Vater. zu intercediren.

Worauf dieſer Muhrenberh nebſt noch einem andern Hans Jurgen
Gleichmann genannt nach dem AndreasBerge zu dem BergSchreiber Dom
mes/ ſo des OberFactoren Befreundter gangen und ſo wie Wackerhagen es
verlanaet ein memorial dufſetzen laſſen. Das concept der ſupplique hat
dieſer Dommes des folgenden Tages nach Braunlahe aeſchickt allwo der Satt
ler Muhrenberg es abſchreiben und einige Leute zur Unterſchrifft bereden muſ
ſen die aber als ſie desfals vernommen veſage protocolli, den Jnhalt nicht ge
wuſt worauf endlich dem Sattlen Muhrenberg des OberFactor Wackerha
aen Pferd geliehen ſolches inemorial nach Blanckenburg zu bringen und in der
Regierung zu ubergeben. Auf folchem Füſſe ſtehet dieſe piece, und gibt ein
klares Zeugniß daß die ObetEactoren mit lauter Kunſteleyen umgehen und
in keinem Stucke der Wahcheit ſich befleitigen.

Was die Anlage V. paftane in ſich haleen mag wird tvol quo adeſſen-
tialia mit denen DefenſionsSatzen einetley ſeyn dagegen man vor der Hand
ſich begnugen muß was ohnpartheyiſche auswartige Richter in den Anlagen

H.J. „.erkandt daſelbſt anund ausgefuhret haben.u

Es
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Es konten nun uber dieſes von dem OberFactor Wackerhagen und

Joh. Heinrich Walthern verſchiedene ſpecialia mit communiciret werden;
Weil aber der Kurze halber und aus andern bewegenden Urſachen ſolches

anitzo verſparet worden ſo wird auf dasjenige ſo p. II. ſeq. der ſupplique
d berrichtet nur kurzlich geantivortet: Daß acta auch in dieſem punct ein ganz

widriges eugniß geben und daß der Rath Wackerhagen zu Keula um die
Sache in Gute abzuthun ſich langſt vorhero beworben. Die Malverſanten
konnen auch nicht ſagen daß bey dem ganzen negotio compoſitionis ein einzi
ger Furſtl. oder Canzeley-Bedienter mit ihnen geredet oder zu ihnen kommen
ſey. Den Geheimbten Rath von Munchauſen aber haben die Malverſanten
und deren Verwandte durch ihren Con-Corhmisſarium und Verwandten
Hartcken bloß um eine lntercesſion angelegen auch durch deſſen wolgemeinte
Vorſprache die bermisſion erhalten die Arreſtaten zu beſuchen und zu ſpre
chen unwiſſend demſelben wie ſie mit Arreſtaten reden wurden wie ſolches des
Raths Wackerhagens verhandener eigener Brief beweiſet. Der Geheimbte
Rath von Munchauſen hat auch weiter nichts zur Sache gethan als daß er
dieſe von ihm verlangte Intercesſion verrichtet und hat die Arreſtaten nicht
geſehen mit ihnen nicht geredet noch ſonſt ettdäs an ſie gelangen laſſen und des
wegen iſt es ein Gedicht was von eingejagter Furent daher geſchwatzet wird.

Jndeſſen wenn die Malverſanten von tortur ihnen Vorſtellung aemacht mag
das boſe Gewiſſen allein ihnen ſolches prognoſticiret haben. Denn eotemn-
pore waren nur gegen den OberFactor Grofen die acta kaum aus Blancken

fi
burg zum Spruch und zwar vornemlich wegen verdachtiger Colluſion und

J Br ef. Wechſel mit einigen ihrer Durchl. Bedienten verſchicket ſo daß auch
lange nach erhaltenem Perdon das lnterloeut von der Facultat zu Altorf

L. lit. L. eingelauffen welches man gerne auch zuruck behalten hatte wenn nicht
die unwahre facti ſpecies der Ober-Factoren ſolches kund zu machen erfoderte
um der Welt zu zeigen daß alles was die Malverſanten in ihrer facti ſpeeie

dvorgeſtellet ein Gedicht cauſa aber criminalis ſey.

Was von Hartckens Mißmlth angebracht worden iſt falſch indem er
am Schlagdluſſe geſtorben vernunftig und ehrlich geblieben bis an ſein Ende.
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A.

Extract des von der Juriſteir Facultat zu Tubingen
Anno 1725. eingeholten der lnquiſition mit zum Grun

de gelegten Keſponſi.

Sechſte Quaſtion.
Ob nicht aus den Extracten ſub Nro 4. 5. 6.7. &s. ſo viel erhelle daß die

Pachtere zur Special-Inquiſition gezogen werden konnen und
ſelbige ad articulos zu reſpondiren ſchuldig ſeyn?

wo halten wir ohn Anſtand dafur daß ſelbige gleicher maßen in affirma
Ativam zu decidiren ſey; dann daß die Pachtere nach denen in nechſtS F/bemeldten Extractibus enthaltenen tactis, gegen Jhro Hochdurſtl.

gemacht haben davon laſſen die daruber eingezogene aydliche Kundſchaften im
geringſten nicht zweifeln als welche nach ihrem General- Jnhalt ſich auf fol
gende Principal-puncta concentriren daß nachdem die Pachtere in Erfah
rung bekommen daß gnadigſte Herrſchaft zu genauer Unterſuchung des veri-

tablen Ertrags quæſtionirter EiſenWercker eine lpeciale Commisſion in
locum abzuordnen entſchloſſen ſey ſelbige

(1.) die doloſe Veranſtaltung durch Interjection allerhand fraudulen-
tisſime ausgeſonnener impedimentorum gemacht damit bey Ankunft derſel
ben ſo wenig als nur immer moglich von Eiſen und zivar in fchlechtmoglichſter
Qualitat geblafen hingegen aber ſo viel als nur immer moglich von Kohlen
darzu verbrauchet wurde.

(2.) Daßſie ihre HuttenBediente doloſisſime angewieſen daß ſelbige
in einund andern Stucken die Wahrheit hinterhalten ſollen auch denſelben zu
gemuthet daß ſie die aus ihren Reaiſtern tkideliter gemachte Extracte wider
beſſer Wiſſen und Geiviſſen verandern und weniger anſetzen ſollen.

63.) Jhnen zum theil ihre Regiſter und Bucher abgenommen daß ſie nach
der Hand der HochFurſtl. Cörinrnisſion weiters keinen vollſtandigen Extract
aushandigen konnen.

ſtrichen.

Solche zum theil auch mit eigener Hand ſelbſten mutiret und durch

So dann (5.) ſelbſten uch zin theil folche Ertrags Berechnunaen der
Furſtl. Commisſion zu uberrrichen ſich erkuhnet deren Falfitat jedoch ohn
geachtet ſie ſich zuvor zu derſelben aydlichen Beſtarckung offeriret gehabt ſie
durch die Herren Commiſſarios corvineiret und dadurch zu derſelben an
derwartigen Verfaſſung permoyiret worden.

Dieſes nun weil cardo hujjus quæſtionis darauf beruhet nach allen
funf HauptPuncken ſpeeialius ex actis vor Augen zu legen ſo ergiebt ſich
quoad primum ſo viel/ daß die aydlichabaehorte HuttenLeute klar und
deutlich bekundſchaftet daß nicht nur (an die Pachtere ſich expresſis verbis
in ſpecie gegen den Kuſteller Caſpar Kohler vernel menlaſfen daß weil eine
Jurſti. Cornmisſion gür Unterſuchung der Eifen· Hutten ankominen tvurde ſie

gerne



Act pag a 2u junct pag 23.a ihi.

Se (2)
gerne ſehen wann ers doch machen konte daß bey den hohen Oefen viele Kohlen
aufgiengen und doch wenig Eiſen damit erzeuget wurde;

wie zu ſehen Ack. pag. z4. b. &p. z5. a.
dergleichen auch der HuttenSchreiher Chriſtian Burcard Linde deponiret
verbis: Es habe der OberFactor einer erwartenden Commisſion erwehnet
und zu ihme geſagt: Er ſolte es ſo machen daß es ſchlecht gienge.

Act. p. 2o. b. inprinc.
Sondern auch (b.) zugleich alle reale Anſtalt dahin gemachet daß viele

Kohlen verbrauchet aber wenig Eiſen erzeuget worden;
laut Act. p.2o. b. in fin. p. 21. P. 24. ihi.

Die Commisſion zu betriegen daß wenig Eiſen und hinge
gen ein ſtarcker Kohlen?Aufgang angegeben werden konte pag.
25. b. ibi: wie die Commisſion angehen ſollen ware der Hut

tenSchreiber in die HammerHutte kommen und hatte zu denen
Hanmerſchmieden geſagt: Sie ſollen machen daß braf Kohlen

aufgiengen denn die Commisſion ware wieder da. ltem: Es
ſey der Hutten-Schreiber Linde in die HammerHutte kommen

und habe geſagt: Es wurde eine Commisſion wieder gehalten
werden alſo ſolten ſie braf drauf loßgehen laſſen daß genug drauf
gienge. Junct. pag. 26. a.& b. alwo auch von andern teſt. gleiches
bekundſchaftet wird.

Dahero (c.) dieſelbe befohlen daß man lauter alten untauglichen und ge
ringhaltigen InventarienStein und Schlamm verpuchen ſolle;

Juxta propriam depoſ. des Hutten-Schreibers Linde pag.
2o0. a. ibi: der Pachter hatte auf Befehl des OberFactors von

alten lnventarien-Stein auffahren und aus dem Grunde das
kleine mitnehmen muſſen; wobey der OberFactor einer erwar

tenden Commisſion erwehnet und zu ihme dem HuttenSchrei
ber geſagt: Er ſolte es ſo machen daß esſchlecht gienge ec.

Jngleichen des MeiſterKnechts Querfurds ibi: Es habe ihm
derSteinPucher geſagt daß der Ober Factor verwichenẽ Gom

mer befohlen alten ſchlechten ln ventarienStein und Schlamm
aufzufahren damit wenig Eiſen erfolae d. pag. 26. b. in ſin.
WVite nicht weniger auch des SteinPuchers Zacharias Sor
gens welcher hievon alio deponiret: Es hatte verwichenen Som

meer der HuttenSchreiber Linde zu ium und ſeinem Sohn geſagt:
Gie ſolten ſo etwas machen den älten geringhaltigen Inventa-

rienStein verpuchen nürniir Dreckund Waſche nehien da
mit wann die Commisſian kume es in tollen Schwang gienge

unnd wenug Eiſen erfolgte.

Die Urfache warnmes weniger Eiſen gegeben ſey weil aiter
aeringhaltiger Stein anfgefahren worden welches ſonſt bey ſeiner

1eit niemä en geſchehen ſey.
auch concsrdiret die Auſſaue des andern SteinPu

chers Hans Andreas Sorgens ſuh ſioc ulteriore annexoi

'der
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der Ober-Factor habe befohlen bey Aufgebung des Schlamms
und Drecks viel Kohlen aufgehen zu laſſen.

laut ejusd. pag. 2I.b. Junct. depoſit. eorund. Aliorumque
duorum teſtium: pag. 22. b. in f. pag. ſeq. a.

Jnu gleicher Abſicht hatten (d.) dieſelbe die Formen und Geſtellen in die
hohen Oefen zu etlichen malen durch den Zuſteller Caſpar Kohler verandern
laſſen damit es roh gehen und wenig Eiſen geben mogte;

Nach eigener Auſſage Caſpar Kohlers pag. 35. a. in fin. ibi:Keohler gefraget: Ob er dann in denen hohen Oefen zu ſolchem En

de dam t nemlich wenia Eiſen erfolgete und viele Kohlen aufgien
gen die Geſtelle verdorben und die Formen verrucket? vermeldet

daß er NB. ſolcher wegen zum Neueniverck die Forme herausge
hoben und zum Altenbrack verrucket zur Tanne aber hatte ers
noch nicht gethan hingegen aber waren daſelbſt die neuen Oefen
ganz naß angelaßen und die Kohlen in dem RegenWetter naß
geworden daß alſo die Oefen dadurch verdorben und das ihrige
nicht thun kõönnen. Item des HuttenSchreibers Johann Frie
drich Schulzens pag. II. b. ubi ita: daß die zwey letztere Jahre
das BlasWerck ſo ſchlecht gegangen gebe er dem Zuſteller
Schuld: junct. pag. 12. a. ibi: Aus was Urſachen der uſteller
die Formen verrucket wiſſe er nicht der OberFactor aber hatte
es befohlen und weiles ſehr rohe gegangen ſo hatte es wenig Eiſen

gegeben. Des HammerſchmiedMeiſters. Johann Jobſt Gro
bens pag. 12. b. ibi: Jnvemlesten Geblaſe hatte der Zuſteller
an der Forme was andern muſſen; zu was Ende wuſte er nicht.

Des HuttenSchreibers Linde pag. 20. b. alwo er ad Int.
warum in denen zwey letzten Jahren das BlasWerck ſo ſchlecht
gegangen? die Antwort ertheilet: Es hatten das letzte Jahr die

OGichten aus der Urſache geſtanden und kein Eiſen geben wollen
weil ſo ſchlechter Stein genommen und die Formen zweybis drey
mal von dem Zuſteller verandert worden..Mit welchem ubereinſtimmet der MeiſterKnecht Querfurd pag. 20. b.

der hohe OfenKnecht Johann Chriſtovn Hann pag. or. a. pag. 23. b.
in fin. Steinpucher Joh. latiregs Sorge pag. 2i. b. ibi: auch
hatte der Zuſteller die Forme ausreiſſen und ſolches ſo richten muſ
ſen daß viel Kohlen drauf giengen: Der Steinpucher Zacha
rias Sorge pag. 24. a. ibi: Die Forme ware etliche mal heraus
geholet worden das Geblas aber ſey immer ſchlimmer aegangen.
.Hammerſchnüed- Knecht Spormann ibid. Meiſter?necht Boh
me pag.z9. b. Aufaeber. Hoffinann pag. zo. a. Aufgeber Schutz/
pag. 20. b. in fin. HuttenSchreiber Johann Caſpar Reuß Un
terknecht Bothe und FJormer Halbauer pag: 44. a. Junctis
deposf. des Linde/ Hannens Aufgebers Fiſchers Aufgebers
Langen Zettels und des Steinpuchers Sorge pag. 24. a. b.

alivo ſie concorditer ausgeſaget daßdieſes in keiner andern Ab
ſicht als dir Comnmisſliongu:betriegen geſchehen ſey damit

—*2 nemlich
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nemlich ivenig Eiſen und hingegen ein ſtarcker Kohlen· Aufgang

angegeben werden konte: ut habent formalia des Aufgebers
Fiſchers.

So ſeyn auch in eundem finem, die hohe Oefen zum theil nicht nur
(e.)zur Unzeit und ehe ſie trocken worden angelaſſen und noch darneben mit
naſſen Kohlen angefullet;

N9ach Auſſage des Zuſtellers Kohlers pag. z5. b. ibi: zur Tau
ne waren die neue Oefen ganz naß angelaſſen und die Kohlen
mit welchen die Pachter in den naſſen Oefen geblaſen in dem an
gehaltenen RegenWetter durchaus naß geworden daß alſo die
Oefen dadurch verdorben und das ihrige nicht thun konnen rc.
Und des Schlackenpuchers Andreas Junckers pag. 36. b. ibi:
Sie hatten den Ofen zu fruh und eheſolcher trucken worden an

gelaſſen.
Soondern auch(f.) von denen Pachtern zuweilen die expresſe ordre ge

geben worden denen hohen Oefen mehrere Stein aufzugeben als die Kohlen
ertragen und leiden mogen;

Wie hievon diſertis verbis deponiret der Aufgeber Andreas
Flach pag. z6. a. ibi: Der OberFactor hatte ihm zuweilen

geſagt: Sie ſolten mehr Steine aufgeben als die Kohlen tragen
konten.
Und als er hieruber weiters befraget worden: Ob dann wann
mehr EiſenStein aufgeſebet als die Kohlen ertragen konnen
mehr Eiſen erfolgte? Antwortete er mit nein ſondern es konte
dadurch der hohe Ofen leicht verſetzetwerden wie dann wurcklich
derſelbe dadurch genug ſey verſetzet. worden und habe deswegen
der HuttenSchreiber erſt noch vor ohngefehr 8. Tagen daruber
aekiffen.

Vahero auch (g.) in eundem finem die Kohlen-Jull-Faſſer krau-
dulenter vergroſſert worden ĩ

Daß in 4. der neuen ſo viel von Kohlen gehe als ſonſten in 5.

der alten gegangen  und doch der Proportion und Gichten nach
mit dieſem neuon KonlenMaasbß nicht ſo viel als mit dem alten
geblaſen werde nach Ausweiſung der Depoſition des Zuſtellers
Kohlers und des hohen OfenKnechts Andreas Sorgens pag.
3z2. ivi: Vormals ſeyn auf eine Gicht mehr nicht als 4. Full
Faß Kohlen gebrauchet worden welche doch kaum?. Maaß Koh

34 len ausgemachet vor ohngefehr s. Tagen aber hatte der Ober
J Factor Walther groſſere Full- Faſſer  von der Sorge bringen

laſſen deren 4. mindeſtens 25. Maaß und noch daruber hielten:
Es waren aber ſolche FüllFaſſer? ſo wenig nothig als nutzlich
geweſen und ohne ihr Borbewuſt angeſchaffet worden; Bey denJ geringen Füll-Faſſern waren auf 4. FullFaß Kohlen 5. Tro
ge EiſenStein aufgeſetzet und die GStryte gut gegangen; Hin
gegen. muſſen ſie jetzo auf 4. groſſe FullFaſſer 6. Troge GStein

aufgeben; kriegten aber in24. Stunden 2. Gichte weniger wie

u vorhinut

inn
j J
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vorhin. Wie auch inſonderheit des hohen Ofen UnterKnechts
Ulrich Dittmars pag. 34. b. ubi ſic: jetzo wurden auf 4. Full
Faß Kohlen?. Troge Stem aufgeſetzet die FullFaſſer aber wa
ren jetzo groſſer wie vorhin und hielte ein groſſes Full-Faß Z.
Maaß; VWelche Veranderung ſeines Bedunckens deswegen be
ſchehen damit weniger Gichten erfolgen ſolten; Jmmaßen ſie je
bo in Tag und Nacht 17. bis 18. Gichten bekamen da vorhin
22. zz. bis 24. Gichten eingegangen und ob wol die beyde Auf
gebere Johann Heinrich Schreyer und Chriſtoph Berger die Ur
ſache ſolcher Full-Faſſer Veranderung zu ignoriren ſich verneh
menlaſſen ſo haben jedennoch dieſelbe anbey theils ihre zu Aufang
darob genommene Verwunderung (weil ſie nemlich dieſelbe weder

nothig noch nutzlich anſehen konten theils aber ihre ex poſt da
bey gemachte Odſervation daß dadurch weniger Gichte erfolget

ſeyn gleich den ubrigen Hutten-Bedienten nicht disſimuliren

So hatten auch (h.) die Pachtere

konnen;
wiie zu ſehen pag. 33. a. b.

Welches auch der Aufgeber Andreas Ducker bekraftiget verbis:
Weil bey denen groſſen Full-Faſſern wochentlich 13. Troge
Stein iveniger verblaſen worden ſo folge daraus daß bey we
nigern Gichten und von weniger EiſenStein auch weniger roh
Eiſen zu erlangen ſey.

Act. pag 36.b6.
in ſolchen Commisſions-Jahren

viel balder als ſonſten und noch bey gutem Wetter das BlasWerck einſtellen
laſſen ohne Zweifel in der gleichmaßigen Abſicht damit das jahrige Eiſen
Quantum deſto geringer herauskommen mogte.

Nach Auſſage des Hutten-Schre bers Linde pag. 18. a. ibi:
zu anderer Zeit habe man ſo langegetlaſen als es das Wetter zu
gelaſſen und Kohlen vorrathig geweſen: die beyde letztere Jahre
aber hatte der Ober-Factqr hey gutem Wetter und vorrathigen
Kohlen auszublaſen befohlen aus was Urſachen wiſſe er nicht.
¶Jmnmgleichen des Meiſter?Knechts Tobja Querfurds d. pag.

18. a. ibi: die beydeletztere Jahre ware ausgeblaſen worden da
noch Kohlen vorrathig geweſen; immaßen ſie mit denen Kohlen

welche ihnen zu denen hohen Oefen aegeben worden ſeiner Mey
nung nach jedeß? luhr wol 40. Wochen blaſen konnen:

Go daun des Stein Puchers Andreas Sorgens pag. 18. b.
vjbi poſt coriſentaneatn proxime præcedentium affirmatio-
nern porro addit: fit hatten ehedem!bie: Kohlen ſo rein aufge
macht daß ſie ſelbige von den Balcken geſtuhret.

W
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odraus dann li. nothweidia erwigen muffen daß wie alle teſtes bezeu
gen in ſolchen Jahren viel weniget Eiſen erzenget idorden als in denen vorher
gegangenen; zals von welchen ſie einmuthig teſtiren daß der Auswurff weit

groſſer geweſen ſep. üluuer ant Jee
vid.
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vid. depos. des HuttenSchreibers Schulzens p. Ij. b. in fin.
p.12.a.des Aufgebers Michael Schulzens p. 29. a. zo. in f.

des HammerſchmiedKnechts Dietrich Hannens pag. 12. b. in f.
pag. ſeq. junct. p. 18. b. ibi: Jn vorigen Zeiten waren in Tag

Nund Nacht wol2s. Gichten eingegangen da in den letztern beyden
Jahren kaum 21. Gichten erfolget. Des HuttenSchreibers Jo
hann Caſpar Reuſſens des Aufgebers Andrea Erbrechts des
Formers Johann Halbauers und anderer pag. 43. a. b.
Item des Aufgebers Hofmanns pag.3o. ibi: vormals ſolte es beſ
ſer geaangen ſeyn und hatten ſie bey ſeines Vaters Zeiten in Tag
und Nacht wol zo. Gichten gehabt. junck. pag. 29, a. in fin.

So dann des Zuſtellers Caſpar Kohlers und des hohen Ofen
Knechts Andreas Sorgens pag. 34. aibi: die hohe Oefen laſſe

manjetzo wochentlich 14. mal lauffen und erfolgten 14. Ganſe
a II. bis 12. Centner vorhin aber mehr.

Wie auch des hohen Ofens Unter-Knechts Ulrich Dittmars
ibid. vormals habe man wochentlich 15. bis 16. Ganſe a 10. II.
und 12. Centner bekommen jetzo aberna. und zu Zeiten 15. Ganſe.

junct. depoſ. des MeiſterKnechts Johann Bohmens pag.
29. a ibi: das verwichene und in dem vorher gegangenen Jahre
(verſtehe A. 1723. und 24.) ware der hohe Ofen nicht ſo aut als
A.i722. und vorhin gegangen maßen die beyde letztere Geblaſe
wochentlich kaum 130. bis 140. Centner roh Eiſen geblalen. Wo
bey jedennoch einige taſtes noch dieſes notabiliter hinzuſetzen
daß ſie in vorher gegangenen Jahren deuen Pachtern nie genug

Eiiſen liefern konnen A. 1724. aber hätten ſte wenig haben wollen.
vid. inprimis depoſ. des Puchers Zacharias Sor

gens p. 22. b.Wieitwolen wann die Pachtere vermei e daß die Coinmisſioun nicht an-

kommen ivurde ſi dem Pucher und hohen e ers anbefohlen wieder anderſt
und wie vorhin aufzufahren.

beiageitiu. dĩpoſ. pag. 24. b.
So hat auch ak.) dieſer ĩn tam yarios mnodos fraudulenten Auſtalt zu

folge es nicht wol anderſt. ſeynkonnen als daß auch die Qualitat des in ſolcher
Zeit geblaſenen Eiſens weit ſchlechter und geringer als in vorigen Zeiten heraus
kommen muſſen.Laut der Auſſage des Haninerſchiniere Spormanns p. 19. a ibi:

daß das Blas-Werck in den zwey.lebtern Jahren ſchlechter ge
weſen hatten ſie benahter Arbeit wol ſpuhren kdnnen indenie
das Eiſen im ſchmiedrn furi inh klein geſpkungenn und ſie ſich
faſt zu Tod arbeiten mſſen.Des Hanmerichinuo uechtẽ Hutriurds ibid fie hattein—

PferdArbeit dälnit gehtht untn doch unhls darqu iiechen kon

nen.2obia Sorgens gleicher Conditiön dpfro.b. ibt. Was ſie

vor ſchlecht Eiſen bekommen ſey Gott bekannt.

Item
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Itam des HammerſchmiedKnechts Johann Chriſtian Sor

gens d. .ibi: Es hatte das roh Eiſen nichts getauget ſondern
ware ganz grell geweſen daß ſie es faſt nicht verſchmieden kon

nen.Des HammerſchmiedKnechts Johann Joachim Hannens p.

20. ibi: auch ware das Eiſen nicht gut ſondern ſo grell und roth
bruchig geweſen und wann es unter den Hammer kommen ſey
es ofters in Stucke zerſprungen ſie hatten es dennoch mit groſſer
Beſchwerde verſchmiedet.

Deſſen Urſache die geſamte teſtes, vornemlich denen ſtudio, und auf ſpe-
ciale ordre der Pachtere darzu genommenen ringhaltigen Inventarien-Stei
nen Schlamm Dreck und Waſche (wovon ſchon oben ſub lit. c. die Anzeige be
ſchehen) uno concentu adſeribiren.

Beſage Act. pag. 20. usque ad pag. 23. b.
Belangend nun auch den zweyten dritten und vierdten Haubtbuncken

ſo verifieiren ſich dieſelbe zumal und auf eines theils aus der aydlichen Depo-
ſition des Altenbrackiſchen Hutten Schreibers Johann Friedrich Schulzens
als welcher auf das ihm vorgehaltene Interrogatorium: Ob ihm nicht an
Hand gegeben worden einige Dinge wegen des. EiſenHutten-Wercks der
Commisſion zu verſchweigen oder verſieckt-imd dunckele Antworten zu ge
ben? ſich folgender maſſen vernehmen laſſen: Dann und wann tvare wol ſo
was vorgefallen. Er hatte in ſelnen kormirten Extracten auf einen Thaler
ausgelehntes baure Geld vrey Mariengroſchen zur Proviſion anoeſetzet weil
er ſolches denen Lohnnehmern allemal abqgezogen und dem OberFactor verrech
net. Nachdein nun von  Hoch-Furſtl. Regierung von 1. Thlr. mehr nicht als
2. mgr. zu kurzen erlaubet worden ſo hatte ſein Principal zwar an ihm verlan
get auch nur 2. mgr. anzuſetzen und ſeinen Ertract zu andern; Weil er aber
veſorget daß er ſolche Extracte demnechſt heſchweren muſte hatte er ſich ent
ſchuldiget ſolche anderſt einzurichten  Und vh wol ubrigens auch die von ihm
der Commisſion vberreichte Lxtracte mit. denen HuttenBuchern woraus
ſie genommen richtig uereinnimmen ſo konte er doch deren nicht mehrere als
nur von einer Pachtgeit nemlich von anno 1717. bis ad Annum 1723. erthei
len weil ſein Prineĩpal, wie die Conimisſion vor 2. Jahren ware angegangen
ihm alle Bucher nnd Nachrichten abgefodert und abgenommen.

Wie zu ſehen Act. pag. I.a. b.
Theils aber aus des Neueniverckiſchen Hutten Schreibers Chriſt. Burcard

Küde gleichbeſchwohrner Kundiehaft: Deſſen Auſſage ad interrogatorium:

Ob ſeine ubergebene Extrac erichtig und den· hutten Buchern conform ſeyn?
fölgenden tenars iſt: Er hatte in ſeinen hergegebenen Extracken welche der
Hperactor zu ſich genomujen alles wahr yaft und richtig angegeben ſey
aver! nicht vermogend ſolche Extracle weiter als von Anno j7i7. zu for-
muen uidem ſein brineipalphugefehr s. Tage vor Anhebung voriger Com-
misfion/! ihin alle Bucher und cachrichten von denen Jahren weiter zuruck
abgeudmuien. Es hatte zwar ſein Principal ihm zugemuthet die verfertigte

Ex-



e (8)Extracte anderſt einzurichten und einund das andere zu verſetzen ohue daß
ihm bekandt ſey in was Abſicht und zu iwas Ende ſolches verlanget worden;
Er ſrurde aber verhoffentlich bey ſeinem Principal, nachdem ihm quoad hunc
actum, ſeine Pflicht womit er dem Herrn OberFactor verwandt erlaſſen ent
ſchuldigt ſeyn daß er ſeine Seelund Seligkeit bedachte und nach Erfodern des
abgeſtatteten Aydes von allem was ihm bekandt wahrhafte Nachricht gebe
ohne durch des Herrn OberFactors Befehl ſich davon abhalten zu laſſen; Als
nun derſelbe vor der Commisſion ſein eigen Manual, um daſſelbe mit ſeinen
Extracten zu conferiren producirte und fich dabey befunden wie daß ver
ſchiedenes darinnen erſt neuerlich durchſtrichen und die Recapitulationes
geandert worden hat ſich derſelbe auf die daruber beſchehene Befragung fol
gender maſſen vernehmen laſſen; Daß der Ober-Factor Grofe ſolches gethan
und ihm anbey befohlen die der Commisſion ubergebende Extractus darnach
einzurichten. Er hatte aber ſolchem Befehl nicht nachgehen konnen ſondern
ſeinen Ayd bedencken muſſen und hatte ganz richtige Extracte ubergeben. Und
da noch ferner befunden worden daß in dem Manual mit Waſſer-Bley eine
Specification von i2. BlasWercken entworffen nach welcher der Commis-
ſion 28. BlaſunasWochen und 3. Tage und von ſolchen an 4800? Centner

æroh Eiſen verſchwiegen werden ſollen welche von der erſten Pacht Zeit des
Neuenwercks einige tauſend Thlt. ausmachen üollen und auch hieruber die

ſer HuttenSchreiber zu Rede geſtellet wurde: von lvem und zu was Ende
ſelbige alſo gemachet worden? meldete er ſein Principal habe es gethan damit
die ubergebene Extracte darnach eingerichtet werden konten und bathe anbey
daß man ihn bey dieſer offenherzigen Bekantniß allenfals ſchutzen mogte.

Nach buchſtablichen Ausweis Actiprrz. &e 16. juncta depoſ.

des Zuſteller Kohlers und des hohen OfenKnechts Sorgens
p. 36. in fin. pag. ſeq. alwo ſie gleicher maßen bezeugen daß
der OberFactor ihnen ihre Bucher hintweg genommen habe daß
ſie deswegen nicht gewiß: ſagen konnen wie viel Wochen Anno
1722. wovon ſie daſelbſten gefraget worden ſeyn geblaſen worden
und gebe ſelbiger anjetzo vor daß er ſolche nicht iwieder aufzufin-
den vermogte.“

Endlichen eraibt ſich auch die veritas des funften und letzten. Haupt pun-

Ai ab dem in aclis p. 41. b. ieq. beſindlichen Extracten des Tanniſchen
Protocolli vom i5. Sept. A. 1724. alivo gemeldet wird daß man in des Tan
niſchen OberFactor Walthers ubergebenen Txtracten de A. i7zi. obſerviret
daß ſelbiger dasvollige quantinn: des erztilgten roh Eilens nicht richtig an
gegeben ohngeachtet er ſich zur aydlichen Benarckung ſoicher Extracte zuvor
erboten ſo ſey deſſen HuttenSchrriber Hillmaeiſt an ihn geſchicket worden
mit der ordre, ihme zu bedenten daß es nothig ſeyn wurde ſolchen Aübziug
nochmalen zu conferiren und das wahre auantunn des roh Eiſens aufrich
tiger anzugeben; worauf dann felbiger nch Verlauf einer Gtunde elnen
andern Extract gebracht ſo der Wahtheit hülicher und agceptabler gewe
ſen: immaßen in ſolchem gegen 1ooo. Centier roh Eiſen üjeht als in den er 2

ſteren eingebracht worden.

Gleich
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Gleichwie nun aber alle dieſe facta ſo beſchaffen ſeyn daß ſelbige ſich theils

ad crimen falii, theils ad extraordinarium crimen Stellionatus Rechts
beſtandiger maſſen referirenlaſſen;

Ceu quæcriminum ſpecies principaliter in hoc ſolo diffe-
runt, quod ad prius præeiſe falſitas a lege notata requiratur:
ad poſterius vero omnes reliquæ falſitates, impoſturæ frau-
dulentæ disſimulationes tnachinationes aliis actu vel po-3

tentia nocivæ, nulla tamen lege ſpecialiter notatæ, ſtifficiant
Tabor. racem. extr. de crim. Stell. ſ. Claſen. in proleg.

ad ord. Crim. c. 3. ſ. Gabr. Alvarez. de Velasco, de
Jud. perfecto, rubr. I4. anunot. A. u. 3I. 32. B. Dn. D.
Harpprechi. in vol. nov. Conſ.J6. n. J. ſeqq. in

Hlorum ſparſione adtit. de Crim. Stell. ſ. 4.
De cætero vero quoad coercitionem pœnalem

ria judicentur; 17

notante eodem, in d. Coufcu. oo. in Reſpp. Crim. &Civ.
Reſp. 54. n. Ja. ſeqg. ibique Collat. dd.

eo, quod omnis Stellionatus, æque ac erimen falſi ex falſitate
in alterius nocumentum ac perniciem directa proficiſeatur,
Leag.ſa Stellion. Grave, de Crim. falſ. O.G. B. Dn. D. Harp-

prechi. in d. Conſ.7ö. n. g. in d. Spurſ. Plor. J. 3.
dDenf; Ex quo optime.

ac proin commune quaſi oimnis itriprobioris Verſutiæ ac
doloſæ Maekinationis, per L. Lahaud ſpecifice notatæ, re-
ceptaculum dicatur;
notante ex pluribus aliis eodem d.l. Sio.

Jndem dabey die doloſa intentio der Pachtere nach welcher dieſelbe damit
auf nichts anders abgeziveckt /als die wahrhäfte und gruudliche Erlernung des
veritablen Ertrages dieſer Wercker/zu hochſteni Schaden und præjudiz ihrer
gnadigſten Herrſchaft  dero ſie jedoch mit wuhrhaft und utiperfalſchter derſelben
Entdeckuna unterthanigſt anzudienen krattigſt verbunden ſeyn und deswegen
aurh durch die hietunter gebrauchte ktraudülente mackinationes und traver-
ſemens ſich ſo vieligrobẽt verſcnuldet haben modie ornnihus zu verhindern
und Srr Hochunſti. Darchlo hingegen wider beſſer Wiſſen und Gewiſſen
ganz eines andern faudulentrsſiine zu perſuadiren ſich ſo wol aus ihren eige
nen obangezogenen Worten als auch  deroſelben kactis eorumque circum-
ſtantiis dergeſtalten an den Zug gelegt daß weiter nichts als derſelben eigene
Confosſion debey zu deſideriren: Alſo laßt ſich auch daraus deſſen ganz ohn
grirret: daßſolche kiaudulentien ijnd Teblinee nochin Zeiten undehe gna
digſie uſgerrſchaftſ in Forinirung ihrer LæliousProjecten dadurch actualiter
zu Schaden gekommen entdedket worden;
t udd fornalanamque tum eriminis Falſi, tum Stellionatus non

r a ræcus egiricur faltaeactu nociva:; Sed etiam talis ve-
v êö„ 5 G

261

Ludo-



e (io)Ludovicus a Peguera, dec. gsI.n.ö. ubi ſcribit, hanc ſen-
tentium eſſe communem, quum etiam numeroſo
DDrum Calculo ſirmat Clarus, in RS. J. Falſum, nʒs.

poſt plures, Nic. de Pasſerib. de ſtript. priv. LA.
a. 5. Curpæ. Qur. qʒ.n, i2. Claſen, ad ord. Cr. ari. n2.

pag. 438. Grav. in Disſ. de Crim Pulſi, b. 32. B. Dn. D.
Harpprechi, in vol. nov. Conſ.7ö. n. i2.  ind. Sparſ.
Flor. S.a. Ill. Dn. Baro de Lyncker in vol.2. Reſp. 8. n. G.

Si modo illa de cætero dolo malo facta vel procurata probetur;
juxta late firmata, a ſepe laud. D. Harpprechio, in Reſpp.

Crim. Civ. vol. Reſp. J4. n. 76. ſeqq. &in d.
Sparſ. Flor. ſ.2. ſequ.

kein anderer Schluß machen als daß nunmehro gnadigſte Herrſchaft in fer
nern Betracht:

Quod ratione utriusque horum Criminum etiam coerci-
tio ac pœna Criminalis, quamvis ſaltem arbitraria indubie
ſibi locum vindicet;

per notata, poſt plures a ſe laudatos, Curpæ. Qer. oʒ. n.
20. ſeqq. Quss. ñ ʒ. B. Du. D. Harppr. in Reſp. 54.
2. 74. mult. ſeqꝗ. in vol. nov. conſ. 24. u. 64. it.
conſ.J6. u. 27. ſeqgqg.

die Pachtere ad ſpecialem inquiſitionem ziehen und dieſelbe ad articulos, der

Rechtlichen Ordnung und Herkommen gemaßu de quo qonf. Carpg. Q. crim. Io7 per tot. Brunnem de pro.
cesſ. mquint. c. s. B. Harpprin d.vol. nov. conſ.sʒ.n. 52.

ſeuu. B. Du. Ludovici, in der Einleitung zum
Peinl. Proceß ca.examiniren zu laſſen jure optimõ maximo berechtiget ſey: ohngeachtet deſſen

daß dieſe NB.“ Falſitates mehrers die rationem eines doli in negotium ci-
»vile vel contractum incidentis, als eines delicti per ſe ſubſiſtentis zu
haben ſcheinen; Wol erwogen/ wann gleich dem alſo ware dieſelbe nichts

deſto weniger in Anlehung ihrer beſondern Enormitat zu Fundirung einer
Criminal-Inquſſition habil und zureichlich leyn wurden.

ſ hi
/J

i

conformiter illis, guæ in ſimili re pondit. Anapl. Facultas.
Juiidicn Jenenſis apud Illuſtr. Du. Bar. delyncher,
in vol.i. Reſp. ioo. n.io. ſeagq; quæ genqrulius do-
ecei;ß. Dn. D. Harppr. ind. Hlen, ovurſ. o. 3& ſëqq.

j

Eo wir nach ſorafaltig. und reiffer der Sache Erivegung zu gnadigſt
verlangter ohnpartheyiſcher echtsBelehrung zu eroffnen nicht ermangeln

z48 ſollen: ſalvotamen per omnigægtctius ſentientium quorumeunque judi-
cio. Actum TZubingen in Couegio noſtro, Anno 1725.

*2
J r DPeẽcanus und übrige der Juriſteii Facultat bey
J r!  der Hochgurſtl. Wirtenbergiſchen Uni-

verutat alyier.
ni

LsS) Iuul Lit

E. Vach



ve (ii)
B.

5Zelegezogen tiefeſterAaindem wir Jhro HochFurſtl. Durchl. hochſte Ungnade uns uber den

bitten wir unterthanigſt und nehentlich daß doch unſere verfallene Gache mit
Jhro HochFurſtl. Durchl. Gnade und Hulde einiger maßen wieder begluckſe
liget werden moge ſolcher geſtalt: daß die ganze Sache ſo wol iwas bey der In-
quiſition als auch der Commisſianworgefallen in Gnaden aboliret und in
Ewigkeit vergeſſen werden moge.

Vir erbieten uns wegen des Gthadens den Jhro HochFurſtl. Durchl.
durch uns und die Begebenheiten erlitten mit isoooo. Shlt. ſagen i8oooo.
Thlr. folgender geſtalt zu reſtituiren: daß wir die Gnade erhalten mogen
alle bey denen Hutten uns zuſtandige Effecten meliorationes mo-& immo-
bilia, ſamt Pferden Geſchlief HornVieh und was dem ſonſtnoch anhangig
oder uns zuſtandig nach denen Koſten wofur ſolche bezahlet und dasjenige was
dem aſtimato unpartheyiſcher Taxatoren unterworffen auch alles vorrathige
Stabund kraus Eiſen benebſt allen ubrigen verfertigten GußWerck ſo
wol in Sand als Leimen geformet item roh Eiſen in Ganſen und Stucken nach
denen bey der HuttenUnterſuchungsCommisſion in- und außerhalb Landes
geſetzten Preiſe proportionirlich in ſolutum anzugeben. Dazu

Der noch ruckſtandige baare Volſchuß an 26600. Thlr. unterthanigſt

una cum interesſe in ſolutum offeriret wird.

J 3.Die liquiden Schulden welche ſo wol bey denen Hutten als bey denen
Unterhactoreyen und ſonſten im Lünde perhauden bitten wir auch unterthd

nigſt an Zahlungs ſtatt anzunehmen. D
4.Dbige aslignirte Effecten mogten pp. 9tode. Thlr. in Anſchlag ge

bracht werden; funde nch aber daß etwas daran fehlen oder ubrig ſeyn ſolte
kame ſolches bey der Berechnung jedem Theile zu ſtatten; blieben demnach
jeso

84000. Thir. ſo baar zu vernugen waren;

 Ein jeder von feinein Botrath dn Gelde die Vothdurft zuernployiren
erlaubt und abſignirten Stucke reſigniret werden mogten; damit etwan
durch einoder andere Beyhulffe entiweder an ausſtehenden Gelde inzwiſchen ſo
viel moglich einsasliret  dder docndurch verhandene Pfande oder obligatio-
nes credlit zu den ubrigen ſo gleich gemachet werden konte.

.7.142Und wann denn eutiweder baar oder in unnehmlicher Verſicherung ſolche

berichtiget ſo ware unterthanigſt zu ditten: daß
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8.

Die Relaxation des wurcklichen Arreſtes Aufnahme derer Haus
Wachten und Reſtitution zu veranlaſſen; mithin

ĩ5 9.Deſſen anhangig unterthanigſt gebeten durch gnadigſte Berfugung uns

angedeyen zu laſſen; daß wegen des geſchehenen Perſonal· Arreſtes denen Ar

reſtaten oder ihrigen kein Borwurff geſchehen moge.

IO.Uebrigens ubergeben wir die HuttenPacht Jhro HochFurſtl. Durchl.
gnadigſter Diſpoſition und bitten nochmals fußfallig und flehentlich: unſer
vorhin eingeſtandenes Verſehen womit wir, uns vergangen in Gnaden zu
verzeihen und zu veraeben; hingegen aber uns und denen unſrigen fernerweit
Dero HochFurſtl. Hulde Dero weltgeprieſenen Furſteruhmlichſten angebohr

nen Clemence nach angedeyen zulaſſen.

Blanckenburg den 21. Jun.
1725.

v Chriſtian Julius Wackerhagen.

Johann Heiurich Grofe.
Chriſtian Walther.

ĩ

Johann Heinrich Walther.

hl.

ugt C.—dDuon feſtgeſtellet folgender geſtalt—Vanaenommen zu werden haben wir unter uns die vorgeſchlagene Re-

1.“
Fuhret die Declaration, im Munde; daß der gnadigſten Herrſchaft zu

Erſetzung descanſirten Schadeijs/ in. Ho nung angenoinmen zu werden mit
10000. Thlr. wie vorhin veruhret abget yan zu werden. Darzu muſſen bey

tragen: Ie eJch der Amtmann Mackerhagen zum Brauulahe 40000. Ahlr.J Jch der OberFactor. Grofe zu Blanckenburg 70000.
iſ 4J! Jch der Amtmann Walther zür anne 50000.J.

I Undich der OberFachqr. Walthex zum Rubelande 20000.
 b: in Summma isoooo,

v
Q J  e 244 2246* 4

Deſſen vorſtehende umina kan ohngefehr nachfolgender geſtalt an Ef-

fecten 2Von mir dem Amtmann Wackerhagen mit —2245386. Thlr.14

baar berichtiget werden 15414
annn Summa 40000.

Von



Summa 70oooo.

Von mir dem Amtmann Walthern 196os8.

baar zoz92.
V

nu v,

Fumma 500do.
Dem Ober FKactor Walthern zum Rubelande 23650.

baar 5 3000.Summa 26650.

Summariſche Recapitulation.
Jur mich dem Amtmann Wackerhagen 40000.

OberFactor Grofen 70000o.Amtmann Walther uue 50000.
OberFactor Walthr 20000o.

VG

vV

J

V

u v nn

Summarum 1800o0oo.
Blanckenburg den 21. JJuJ.

1725.Chriſtian Julius Wackerhagen. Johann Heinrich Grofe.

Chriſtian Walther. JJeohann Heinrich Walther.

ĩJ 2 D.
»Dachdem in unſer unter dem 21. huj. a. c. unterthanigſt eingereichet Me

ax morial einige Clauſuln ex errore ſcribentis und aus Irrthum mit
Kncele. ſelbige aber folget vevſtanden

J Ad j. 2. 5IJſt von einem Capital una cum interesſe gedacht: weil aber dem Con-
eipienten ſo wenig als uns der terminus aquo und ad quemſo eigentlich nicht
erinnerlich geweſen; ſo iſt dieſes ietzte aus Jrrthum mit eingefloſſen weil es
bis Johanni a. c. dem Vernehmen nach berichtiget ſeyn ſoll cesſiret alſo ſolchen
fals das Wort interesſe.

Ad G. 4.
Jſt enthalten: wenn etivas anden in Anſchlag gebrachten o6ooo. Thlr.

fehlenoder ubrig ſeyn ſolte ſolches bey der Abrechnung jedem Theile zu ſtatten
kommen ſolte. Weil wir aber wol erkennen: daß alhier kein Contract oder Ver
gleich gemachet ſondern von Abolition die Rede iſt ſo expliciren wir das da
hin: daß deſſen clauſul wider unſern Willen auch hinein gefloſſen ſolche aber
verſtanden haben wollen: daß wenndie angeſchlagene Stucke ſich ſo hoch nicht
belauffen ſolten wir den Reſt nachgeben im Zall aber ſelbige hoher kommen

wurden wollen wir unterthanigſt aebeten haben daß uns ſolches an ausge
ſtellten Obligationen und andern Enlecten von Jhro Duxchl. gnadigſt wieder
erſetzet werden mogte.

At 3 Ad ſG.s.



Ad g9. 8.
Stehet zwar von einer Reſtitution; weil es aber auch. aus Verſehen

verſchrieben ſo wird ſtatt deſſen unterthanigſt um Reſignation gebeten.

Blanckenburg/den 22. Jul.

1725.Chriſtian Julius Wackerhagen. Johann Heinrich Grofe.

Chriftian Walther. Johaun Heinrich Walther.
E e

Revers, welchen mutatis mutandis, die vier Ober:Facto-
ren jeder beſonders ausgeſtellet.

vch Endesbemeldter bekenne hiemit als aus denen von der Unterſuchung
o/ des HuttenWercks im Furſtenthum Blanckenburg gnadigſt verordnet

5 brenennwgeweſenen auch von mir ſelbſt mit beliebten Corwmislion uber den Er

monita in original communicirten Rechnungen ich ſelbſten klar befunden
und geſtehen muſſen daß ich meines gnadigſien Herrn Herrn Herzogs Ludeiwig
Rudolphs zu Braunſchw. und Luneb. HorchFurſtl. Durchl. bey der Pacht des
untergehabten Eiſen HuttenWercks zu Altenbrack und Neuenwerck ſo enorm
lædiret daß ich den Ueberſchuß mit gutem Gewiſſen nicht behalten mogen ich
aus eigenem Trieb bewogen worden Jhro Durchl. dafur ſo wol auch der mit
untergelauffenen Uebertretungen weswegen lnquiſition gegen mich verhan
get nach meinem eigenen Gutduncken ein gewiſſes unterthanigſt zu offeriren
um damit alle deswegen gegen mich begrundete prætenſiones abzuthun und
von Jhro Durchl. vollige Abolition zu exlangen: Und dann hochſtgedachte Jh
ro Durchl. die von mir unterthanigſt proaatisfactione abolitione offerirte
Summe aufgeſchehene Vorbitte anzunehmen ſich nicht allein gnadigſt erkla
ret ſondern auch die Abolition bereits wurcklich geſcheheu iſt das ich iolchem
nach dieſe Gnade jederzeit ſo wol mit unterthanigſtem Danck erkennen als auch
alles dasjenige ſo ich Jhro Durchl. baar zu zahlen oder in Obligationen aus
ſtehenden Schulden Mobilien undſonſten zu asſigniren oder in ſolutum an
zugeben unterm2i. dieſes verſpxochen und nebſt denen ubrigen Ober-Factoren
mich verpflichtet allesgetreulich felbſten erfullen und daß es ganzlich erfullet
werde mit Fleiß ſorgen und dahin trachten iwolle. Geſtalt ich dieſes unter Ver
pfandung meiner Haab und Guter nochmalen verſpreche und mich dabey aller
Ausfluchte inſonderheit eines Zwanges oder es ſey dieſes Verſprechen im arreſt
geſchehen mir eine Furcht eingejaget und verhalte ſich die Sache anders als ſie
jeßo angefuhret eine gemeine Verzicht gelte nicht wenn nicht eine beſondert
vorher ausgedrucket und ivie die exceptiones mehr erdacht und gemachet wer
den konten/ als ob ſie alle namentlich hieher geſetet ſtundẽ wolbedachtlich begebe

und gelobe alles und jedes redlich zu erfullen und mich dagegen keiner einzie en
Exception zu gebrauchen ſo wahr mir Gott helffen ſol und ſein hei ESWort. Uhrkundlich iſt dieſer kKavers von mir eigenhandig geſchrieben
und vollzogen ſo geſchehen Blangkenburg den 24. Jul. 1725.

Cyhriſtiun Julius Wackerhagen. Johann Heinrich Groft.
dJeohann Heinrich Walther. Chriſtian Walther.

F. Ver
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VerſicherungsSchein welchen die vier OberFactoren ſambt
und ſonders mutatis mutandis ausgeſtellet

6 ch Endesbenahmter bekenne hiemit nachdem ich unter dem 21. dieſes

c„Vermoge des unterthanigſt uberreichten Memorials und des am24.G welche ich nebſt ubrigen Herren

v/ejusdem von mir geſtelleten aydlichen reverſus, angelobet diejenige

ne læſionis freywillig verſprochen richtig und redlich zu bezahlen ich aber anjetzo
ſogleich nicht darzu gelangen konnen und dann des Herm Herzog LVDEVVIG
RUDOL PHS. meines gnadigſten Herrn Durchl. auf mein unterthanigſtes An
ſuchen gnadigſt reſolviret/ uber den reſt, welchen Jhro Durchl. und Derodurſtt.
Cammer ich annoch baar und liquide ſchuldig bleibe einen Wechſel von mir an
zunehmen; So verpflichte mich daß ich dieſen unter dem heutigen dato von mir
geſtelleten Wechſel auf richtig ohne die geringſte Verweigerung undEinrede
auf die Verfall-Zeit und wo es moglich noch vorher bezahlen und dadurch Jhro
Durchl. und Dero Furſtl. Cammer ganzlich befriedigen wolle. Und weil ich es
fur eine bloſſe Gnade von Jhro Durchl.erkenne und annehme daß dieſelbe durch
dieſes Mittel des ausgeſtelleten Wechſels von Exaction der prompten und baa
ren dato an Jhro Durchl. Cammer zu leiſtende Zahlung vor der Hand inne hal
ten und einige Nachſicht geben wollen ſo ſol auch dadurch an obgedachten unterm
24. hujus von mir ausgeſtelleten Reverle im geringſten nichts noviret oder ver—
ändert ſondern derſelbe ſol in ſeinem ganzlichen und volligen vigore, wie er
wortlich lautet gelaſſen ſeyn und bleiben: Wie nun obgedachte Gnade von Jhro
Durchl nicht aus Gefahrde oder boſer und verborgentlicher Abſicht von mir ge
ſuchet worden; Alſo entſage ich allen gegen den von mir hent ausgeſtelleten Wech
ſel und dieſes ganze PachtNegotium, deſſenllnterſuchung und Beylegung etwa
habenden Ausfluchten Behelffen/ Rechts-Wohlthaten und Indulten ſie haben
Nahmen oder konnen erdacht werden wie ſie wollen in ſpecie aber verzeihe ich
mich ber Ausflucht des Jrrthums in der Sache ſelbſt oder in calculo, des boöſen
Betrugs Gewalts liſtiger Ueberredung einer Furcht ſo mir eingejaget oder
daß ich auf einoder andere Art hierzu gezwungen nicht weniger der Supplica-
tion Wiedereinſetzung in vorigen Stand/ der ſo genannten Nullitats-Klage
Appellation Reviſion oder anderer in Rechten geordneten oder noch zu ver
vrdnenden durch eines oder andern2luslegung mir zu ſtatten kommenden Rechts
Wohlthaten imaleichen daß die Sache anders ails ſie hier beſchrieben abgehan
deit es nur eine Verſtellung: oder wie es ſonſt MenſchenWitz erdacht haben
odernoch erdencken moaten inſonderheit begebe ich mich hiedurch wiſſentlich und
wolbedachtlich ſolche Ausfluchte. auftkeinerlen Art und Weiſe in und außer Rech
tentz zu gebrauchen oder daß es von andern fur mich geſchehe zuzugeben und zu
geſtatten als welches ſo es geſchehe ich dann als jetzt und jetzt als dann keines

weges genehmigen ſondern ein vor allenial casſiret vernichtiget und entkraf
tet haben will. Wann auch Jhrs Dürchl. mein gnadigſter Herr/reſolviren ſol
ten mirunnoch einige Zeit die Wohnung in dem Factorey-Hauſe zu laſſen ſo
will ich ſolches als eine hloſſe Gnade und precarium mit ſchuldigem Danck
erkennen und unterybigen Clauſhin abſonderlich der bekaudten RechtsKe-
gul, daß allgenieine Entſagunig öder Verzicht nicht gelte wo nicht der beſon

der
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der vorher gegangen hiemit verſprochen haben wann es Jhro Durchl. gefallig
ſo fort ohne einige Widerrede ganzlich abzuziehen und zu raumen mich auch
wahrender Zeit ſo zu verhalten daß Jhro Durchl. dieſe Gnade nicht gereuen ſol

alles getreulich ohne Gefahrde und ſo wahr mir Gott helffen ſol. Ur
kundlich habe ich dieſe Verſicherung unter meiner eigenhandigen Unterſchrift
und beygedrucktem gewohnlichen Petſchaft wiſſentlich und wol bedachtlich von

mir geſtellet; So geſchehen und gegeben Blanckenburg den 28. Julii 1725.

Chriſtian Julius Wackerhagen. Chriſtian Walther.
Johann Heinrich Grofte. Johann Heinrich Walther.

G.

—d
25

“eö ĩ
Nano extradire

/1*V) inquiſition wider mich aufgehoben; So renunciitre ich nicht nur der

ber errichteten Contract, ſondern ubergebe auch hochſtgedachter Jhro Durchl.
die mir bishero anvertrauet geweſene. HuttenWercke wie es beſter Form Rech
tens aufs bundigſte bewerckſtelliget werden kan oder mag und als wenn es in
loco præſenti geſchehen. Und wie Jhro Durchl. auf die von mir pro ſatis-
factione zu geben angelobte humme die meliorationes und ubrigen Vor
rath bey ſolchen HuttenWercken gnadigſt anzunehmen beliebet alſo ubergebe

ich Deroſelben die Vermoge Inventarii vom 28. Maji dieſes Jahrs in Vor

kig rath bey der Tanniſchen Factorey befundene
Thaler ggr. pf.

(1.): GSG. Centner 8. Pfunt ibeygelchmolzen Eiſen halb

Lan
a

um d reiß a 3. Thlr. und halb
tzuin ausis rtigen Preiſe a zz. Thir.thut 18. 23. 4.

(ey kraüs iſen halb zz. Zhlr. und die an
258.- 6. 9.dere welfte zz. Zhlk!C.) 227a.. As, Pfund Gutzevnekg in Leimen ſo

wie jelhigen in der von der Furſtüchen
I

Luts Ebihroituon gezogenen Rech üt ge
anaereamcta 4. Thir. 2zo.

f

1z5. Nordh. Schenel Rockenazz. ggr. 13z1. .7.
225. Rordh. Sche el Gernen ã ib.  vo

eiches in Summa 6G89.  9. s. J.
ann

auamachet und bitte ich ſoiches —Seeee mir den Werth

der nuhriden noch ni Annoſuiſa nr  arνn G,

 νν ννÊ ν Vrt ii,Aug. I7as. iiit ei its —h ν. aα J
2.

Auf gleiche Art hahen auch die ilhr icten viet ver aclorei fich
erklaret die  utten luventaria angeieſen und uoeruehmeu laſſen

E e t. u airi. J —DeoDeoeoeeeeée
H. Urthel.



ve (17)
E.

Urthel.
anuf vollfuhrte Inquiſition gegen und wider Chriſtian Walthern und

d die von deſſen in actis benahmten Herrn defenſore gefuhrte Defen-
rurn Luneburg Gutachten ſion erkennen von Gottes Gnaden Wir Ludewig Rudolvh Her

ohnpartheyiſcher auslandiſcher Rechts-Gelehrten fur Recht daß Herr defen-
ſor immaßen ihm verſtattet und er ſich angemaſſet inquiſiti innocentz und
Unſchuld rechtlicher Gebuhr nach nicht ausgefuhret und dargethan ſondern

vielmehr inquiſitus als ein bekandtlicher und rechtlich-uberwieſener falſarius,
Betruger und Pflichtvergeßner Mann ſeiner in actis gegen ihn denuncür-
ten auch erwieſenen Verbrechen und veyſchiedenen Begunſtigungen halber
nach Maßgebung der Rechte verſchuldet und verdienet habe daß er andernſei
nes Gleichen ungetreuen Leuten zum Exempel und Abſcheu und ihm zur wolver
dienten Straffe mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht werde
und ſeynd demnechſt auch ihme Herrn defenſori ſeine gar harte Unſerm Furſtl.
reſpect zuwiderlauffende und zu Verkleinerunge Unſerer Regierung in actis,
und zumalen faſt durchgehends in der Detenſions-Schrift gebrauchte wider
rechtliche Beſchuldigungen und lmputationes nicht alleine hiemit allen Ernſts
unterſaget und verwieſen ſondern es wird auch derſelbige noch hieruber we
gen ſolchen Unfugs und widerrechtliche unanſtandige Bezeugungen mit einer
mulcta von zweyhundert Thirn. beleget. V. R. W.

Daß dieſes Urthel denen Rechten und uns zugefertigten Actis
gemaß bekennen wir Decanus und andere Doctores der
Juriſten-Facultat bey der Nurnbergiſchen Univerſitat au
Altorf. Uhrkundlich unſers groſſern Facultat-Jnuſiegels.
So geſchehen den 19. Sept. 1726.

(0W5S)

21 J
Rationes decidendi.

mb zwar wohl des inquiſtti Herr defenſor bald Anfangs ſeiner De-
afenſion vorgeben wollen daß (1.) nachdem inquiſitus ob præten-

J anſpruchig

ſam enormem læſionem nur eventualiter actione locati arg. l.

ſelben in hac cauſa mere civili pecuniaria keine Inquiſition ſtatt fin
den konnen; So dann auch (2.) ſolche Læſion nicht per commisſionem,
ſed proceſſu civili ordinario a fiſcali auszuklagen geſtanden ware; Zu
mahlen auch (Z3.) keine Inquiſitions- wurdige delicta gegen inquiſitum

x ſich
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ſich hatten vorfinden laſſen; Ja auch (4. die angebliche facta rechtlicher Ge

buhr nach nicht verificiret und dargethan worden; Und (5. theils durch die
Defenſion und zu ſolchem behuef gefuhreten Beweis auch elidiret ſich befunden.
Und noch (6) weiters die zu gehoriger vollkommener Vollfuhrung ſothaner
Defenſion reproducirte Zeugen und inducirte documenta, da ſolche a ju-
dice nicht attendiret werden ipollen de jure pro admisſis probantihus zu

ernmeſſen ſtunden; hingegen aber (7.) des intimidirten inquifiti Confesſiò, in
dieſer Sache pro metu extorta nulla zu halten ſtehe: und dahero (s8. )erſt

ermeldter inquiſitus nicht allein von aller Beſchuldigung zu abſolviren und
nach Erlaſſung der Haft in die Pachtung der HuttenWercke zur Tanne zure-
tabliren wie nicht weniger ihm die ſpoliative weggenommene Guter und Effe-
cten cum omni cauſa zu reſtituiren ſeyn alles nach breiterer Anund Ausfuh
rung des Herrn defenſoris, und der zu ſolcher Antrags-Begrundung in de—
fenſione ipſa fol. Act. 336. usquerad fol. 443. operoſe angezogene Rechts
Stellen die wir unſers Orts anhero der Weitlauftigkeit nach zu wiederholen
ſo impertinent, als ohnnothig ermeſſen haben.

Deſſen allen aber ohngeachtet und da gleichwol hingegen bey dieſer wider
den inhaftirten Chriſtian Walthern gefuhrten Inquiſition wol zu bemercken
was maſſen (1.) anfanglich keinesweges ſolche veranlaſſet und veranſtaltet wor

den die abſeiten des Herrn defenſoris angebliche enormem læſionem ex
contractu locat. conduct. welchen mit Sr. HochFurſtl. Durchl. dero Hutten
Wercke halber die vier Ober-Factors und beſonders darunter der gegenwarti
ge inquiſitus, Chriſtian Walther kol. Act.230. eingegangen gehabt zu unkerſu
chen bevorab zu der Zeit davon noch nicht einige diſpute und Frage furgewal
tet hat: ſondern vielmehr als des neuen anzubauenden Wurtenbergiſchen hohen

Ofens halber der Ertragder Revenüen des Hutten-Wercks per Commisſio-
nem, auch nechſt dem von denen ſamtlichen OberFactoren undinquiſitenChri
ſtian Walthern ſelbſten vorgeſchlagenem Corr Commisſario Hartcken vor
lauffig mit zu erforſchen nothig und auch denen Rechten ganz convenient ge

fallen indem auch ſo gar einem jeden proprietario privato erlaubet iſt du-
rante licet tempore, quo ejus res aliis locata eſt, ſich des Ertrages derſelben
um in Meliorirung und beſſerer Anbauung ſolcher derer auf dieſe anzutwen
dender Unkoſten halber ſich darnach achten und richten zu konnen arg. I. 21.
Cod. Mandat. L. 3. Cod. Locat. Cond. die Erkundigung einzuziehen. Aller
geſtalten dann auch einem jeden locatori denen Rechten nach die refectio rei
locatæ, pendente licetlocatione, geſtattet wird per L. 3zo. ff locat, cap.
penult. I. X. locat. Chriſtin. vol. 3. Deciſ. iI5. n.7. warum dann nicht auch
eine meſioratio derſelben und zwar wann dieſe alſo beſchiehet daß der Condu-

ctor ſeines Beſtandes dabey genieſſen kan L. 27. ff. locat. conduct. Dieſerwe
gen dann auch Serenisſimo locatori ſeiner EiſenBergWercke um die redi-
tus und deren Ertrag derer aufzuwendenden Baur Koſten halber gleichfals beſorgt
zu ſeyn gar nicht verboten geweſen arg.l 21. ff.de reg. jur. beborab da die Con-
ductores in præſentia darzu einen Gon Com̃isſarium ſolcher Unterſuchung
halber ſelbſt mit beygefuget und hiedurch auch darein conſentiret haben ein

folglich um ſo viel weniger man in dieſem pasſu ſolcher Erkundigung wegen ſich

zu
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zu beſchweren befugt ſeyn konnen arg.. 145. ff. de reg. jur. bey Gelegenheit
ſolcher vorgeweſenen Erforſchung abſeiten derer Oberkactoren daß ſelbi
gebeyihrem Beſtand des thi ttenWercks um ſolchen noch ranger
zu ihrem groſten Vorthei und aperten UNachtheilserenisſimi behau
pten zu konnen mit angeordneter Verruckung und naſſer Anlaſſung
derer Oefen in Gebrauch der groſſern Kohlen Faſſer und mehrere
Aurgebung derer EiſenSterne iolche falſa, imvoſturas und bo
ſe Stucke zu chintergehung ihres derenig ſimi und cherrn zu Schul
den kommen laſſen und veuangen welche allein nebſt andern ge
brauchten falſchen Gewicht und Maaß und ſonſten mit unterge
lauffenen boſen Stucken lediglichenzu dieſer gegenwartigen ge
rechten Inquiſition den rechtlichen Grund gebahnet haben; Wie da
bon das kol. Act. is. befindliche decretum excitatorium an den LandFiſcal
und die fol. Act. 16, befindliche Commisſions-Extractus, ein ſolches ohne alle
wweitere Conteſtation ſattſam darthun und erweiſen auch der faſciculus acto-
rum inquiſitionis generalium es gleichfals beſtatiget; dergleichen almisſa
aber (2.) cum aliquid in re quadam in damnum veritatis fuit ademptum

adjectum, offenbare und wurckliche kalſi crimina und impoſturas ausma
chen wiel. 16. S. 2. ff. ad L. Cornel. de falſ. l. 3. ſ. J. f. de ſtellionat. ganz
klar und deutlich bezengen addat. Colleg. Argentoratenſ. ad ff. ad L. Cornel.
de falſ.theſ.2. n. Xl. Harpprecht Reſponſ. 75. n. 3. Von dahero dann die
angeſtellte Inquiſition nach rechtlichen Gnugen juſtifieiret wird bevorabſel-
bige nicht der Læſion halber ſondern obbemeldter maſſen nur bey Gelegenheit
des HuttenWercrks PachtContractus, ſich veroffenbarter Verbrechen wegen
mit allem RechtsBeyfall anzuordnen geſtanden. Daß nun aber (3.) die ſich zu
Tag gelegte und vom inquiſito Walthern begunſtigte verſchiedene falla und
impoſturæ, Inquiſitions:wurdiae delicta ſeyn davon iſt um ſo weniger zu zwei
feln als ja hiervon ſo wol die peinllche HalsGerichtsOrdnung Caroli V. art.
ii2. &itʒ. als auch die jura communia in L. penult. tot. tit. ff. Cod. ad
L. Cornel. de falſ. tot.tit. de erim. ſtellionat. ein klares unuerwerfliches
Zeugniß geben Brunnem. in Procesſ. inquiſit. cap.5.n.ʒ5. Io. Decian. lib.
I. cap.4. n.s. 9. Farinac. quæſt. 1o. n. 35. ſeq. Matth. Steph. ad Ordina-
tionem criminal. art.iz: bevorab da ſolche Betrugerehen und Verbrechen
auch ſo gar ultimo ſupplicio rechtlichen beſtraffet und coerciret werden kon
nen und mogen: Wie davon erſt-belobter Natth. Stephan. in cit. loc.adNemeſ.
Carol.& Carpz. Prax. Criminal. part.2. quæſt. 9z. n.o. weniger nicht ſolches
rechtlichen behaupten und denn textus der pemt. HalsGerichtsOrdnung Ca-
roli V. ſelbſten in art. i1z. in fin. von ſolcher TodesStraffe hiſce verbis ganz
deutliche Erwehnuna thut: Und es moute ſolch falich als oft urößzlich

ei That C ffi

und boßharrigg chehen daß der Serzum ode geſtra et wer
den iolle; Mit we chen auch obanaezogener maßen das Jus commune in L.
ubi falſ.. Cod. ad L. Cornei. de falſ.concorditet: Mithin alſo hiedurch der
gleichen kacta ſich nacrſattſumen Vergnugen zur Inquiſition qualificiren und
damit des. Herrn defdtiſoris Anfuhren gan; deſtruiren und zu Boden legen;
Jngleichen dann auch: ein gegen die acta und wider des Herrn defenſo-
ris eigene pro: inciuiſito angefulhrte euaniß anlauffendes Vorgeben iſt
daß ſolche gegen ĩneuiitum anund vorgegebene facta dc admisſa nicht ein
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ſten dargethan und verificiret ſeyn ſolten; dann erſtlich ratione falſi im-
poſturæ, quo ſcelere, in perniciem veritatis ab ipſo inquiſito factum
tuit, ut hæc fuerit in præjudicium Serenisſimi ſuppreſſa L. 16. in fin.
f.ad I. Cornel. de falſ. geſtehet ja inquiſitus, Chriſtian Walther ſelbſt ſub
Protocollo d. 25. Jul. I725. ad interrogat. inauiſ. 1. 2. 3. atque 4. fol.
Act. o. faſe. 6. 6l. wie auf ſein inquiſiti Veranſtaltung geſchehen daß
das BlasWerck bey der Commisſion ſchlechter gegangen als vorhin und
ihn der OberFactor Walther von Rubeland in ſeinem Schreiben darzu ver
leitet auch ihn darum bitten laſſen und ſolches zu dem Ende geſchehen ſey
damit Se. Durchl. bey der Unterſuchung nicht erfahren moaten was der
wahre Ertrag des HuttenWercks ſey alles in der Abſicht ſich des Genuſ
ſes des neuen HuttenContractus. auf 1o. Jahre zu Serenisſimi hochſten fer
nern Schaden anderweitig prævaliren zu konnen: Geſtalten er inquiſitus
Walther ferner bekennet im verwichenen Herbſt 1724 dem Zuſteller Caſpar
Kohlern ſelbſten zu verſtehen gegeben zu haben: Es ware zu Unteriuchung
der Eiſen· Hutten eine Commisſion vorhanden und ſehe er inquiſitue, gerne
wann es zu machen ſtunde daß bey dem hohen Ofen viele Kohlen aufgiengen
und wenig Eiſen damit erzeuget werde. Wie dann zu dem Ende anderwarts
die Oefen verrucket zur Tanne aber der Ofen zu naß angelaſſen worden und
er inquiſitus, zu dem Aufgeber Andreas Flach verſchiedentlich geſaget: Er
ſolle mehr Steine aufgeben als die Kohlen ertragen konten und hiedurch
auch weniger Eiſen erfolget ſey vid. Inquiſitens Auſſage ad interrogat. in-
quiſit. 5. 7. 9. cit. Protocoll. fol. Act. Gi. Qualis propria confesſio
inquiſiti omnino probatio luce meridiana clarior conveniens omni
jure habetur. L. fin. God. de probat. 1. unic. Cod. de Confesſ.

Ordin. Crim. artic. 46. 53. 54. Lauterb. de confesſ. part. 2. theſ. 41.
Harpprecht Reſponſ. 83. n. 273. Dahingegen des Herrn defenſoris nichti
ger Vorwand als ob inquiſitus zu ſolcher Bekanntniß unter dieſen Worten
fol. Act. oo. in fin. intimidiret worden ſey; Inquiſitus mogte die Wahr-
heit geſtehen und nicht veranlaſſen daß man weiter gegen ihn procediren
muſte c. und dahero deſſen confesſio ceu. metu extorta nicht rechts-beſtan
dig ſey ganz widerrechtlich und klar gegen die peinliche Hals-Gerichts-Ord
nung Caroli V. und den disfals dem Richter alda vorgeſchriebenen legalem
procedendi ordinem anlauffen wann in art. 46. derſelbe klar verordnet wie
der Gefangene wegen der Uebelthat ſolche in der Gute zu bekennen befraget
werden ſolle: Daß nemlich ſolche Befraguna auch ſo gar mit Bedrohung der
Marter rechtlich geſchehen konne davon aber. nicht einſten in der Erinnerung
an den inquiſitum tol. Act. Go. die Wahrheit zu bekennen das mindeſte nicht
gedacht worden und dahero deſſen hierauf erfolgte freywillige Contesſion
ihn um ſo gerechter und gultiger zu convinciren und zu uberfuhren ad con
demnandum aureichig iſt Lauuic. Cod. de Confest. Brunnem. in Pro-
cesſu Civ. cap. 2i. m. ʒ. Bachov. in Treutlerum vol. 2. Diſputat. 23.
thef.5. lit. B. Zœlſ. ad Tit. F.de Confesſ.n. 4. Alz ja auch wann gleich der
gleichen eigene eonfesſio des inquiſiti nicht vorhanden wäre jedoch zu des in
quiſiti Ueberzeugung in dieſein pasſu des ielbſt eigenen bereits confesſirten falli

&.impoſturæ, in der Beranſtaltung daß hey der Commisſion das Eiſen.
Werck ſchlechter gegangen der Ofen naß aligelg ſſen und niehrere Steine auf

gegeben



ve (2r) ok
gegeben iworden als die Kohlen tragen konnen verſchiedener aydlicher Ge
zeugen Auſſage klar verhanden iſt wie dann der Zuſteller Caſpar Kohler fol.
Act.s.ausdrucklich unter ſeinem Ayd ausgeſaget: Der Ober-Factor Walther
hatte ihm zu verſtehen gegeben daß zu Unterſuchung der HuttenWercke eine
Commisſion kommen ivurde und er der OberFactor, gerne ſehe wann zu
machen daß bey dem hohen Ofen viele Kohlen aufgiengen und wenig Eiſen
damit erzeuget wurde. Allergeſtalten er teltis, zur Tanne zwar nicht wie
aufandern Hutten die Jorme heraus genommen und der Ofen verrucket je
doch daſelbſten die neuen Oefen ganz naß angelaſſen worden und dahero die Oe

fen das ihrige nicht thun konnen. Confesſ. fol. Act.7. deme auch der Aufgeber
Andreas Flach als Con-teſtis in ſeiner Auſſage beyſtimmet fol. Act.7. 8.
wann er meldet: Der Ober-Factor Walther hatte ihm geſaget: Mehr GStei
ne aufzugeben als die Kohlen ertragen konten und der Ofen dadurch gnug ver
ſetzet worden ware; Ja auch teſtisz. Andr. Juncker Schlacken Pucher ſich mit
dem Con· teſte Kohlern darinnen confirmiret; Sie hatten den Ofen zu fruhe
und ehe ſolcher trocken worden angelaſſen add. töltis Ducker fal. ACt. s. Und
wwegen der groſſern Full-Faſſer und Aufgebung mehrerer Steine der Zuſteller
Kohler Andreas Sorge fol. Act.s. Aufgeber Ducker Chriſtoph Berger fol.
3.4. ſeqq. atteſtiren; Und ob gleich teſtis Kohler die zu naſſe Anlaſſung des
Ofens bey deſſen Reproduction der Kohlen halber geſchehen zu ſeyn tol. Act.
332. ad art. detenſ. 76. vorgeben wollen; ſo iſt jedoch ſolche Auſſage theils als
ſeiner ehevorigen und inquiliti eigenen und des Zeugens Junckers Contesſion
zuwider nicht zu attendiren; quia teſti ei non creditur, qui in alio exa-
mine contrarium dicit ejus, quod prius dixerat in alio, nam haud po-
ſterius, ſed primum dictum verum putatur. Bald. inl. qui falſo n. 1. ff. de
teſtibus, Gilhaus in arb. judic. crim. c. 27. part. 3. de teſtibus n. II2. theils
auch ſolche alſo zu conciliiren ſtehet ut varietas contrarietas ejusdem
evitetur, daß nemlich ſonſten außer der Zeit der Commislion der hohe Ofen
zu naß angelaſſen worden damit die Kohlen nicht verderben mogten und ſolches
dieſes Zeugens Auſſage ad art. defenſ.7s Meinung auch mehrers dadurch ſich
veroffenbaret da er dieſe zu naſſe Anlaſſung um nur die BlaſungsWochen
heraus zu haben geſchehen zu ſevn angiebet; Gilhaus in arb. Jud. crim. cap.

6. Part. ʒ deteſtibus n. A4. Ja hiernechſtens ejusmodi teſti ſibimet ipſi
contrario zu behüef des Herrn defenſoris nichts zu glauben ſtehet per L. 16.
E de teſtib. L. 2. 6. Cod. eod. Clement. J. de Renunt, Gœd. in Conſil.
Marpurg. vol. 2. Conſil. 32. n. 244. ſeqq. bevorab ſo gar tuchtige Zeugen
daſind die nechſt des inquiſiti NB. eigener Confesſion das contrarium hin
langlich darthun und inquuifitum uberfuhren per Ordinat. Crim. art. 67.

art. 46. deswegen dann an der Verificirung des erſtern kalſi, ſo gegen inquiſi-
tum ex actis, und zumalen ex fol. Act. z.usque ad fol.s. ſattſam conſtiret
um ſo weniger es gebrechen wollen ob ſchon ſolche CommisſionsZeugen nicht
in præſentia inquiſiti das ZeugenAyd abgeleget noch auch ſonſten wie in
ordinario procesſu gewohnlich mit ihrer Verhor verfahren worden ivare
Mev.part. VI: Deciſ. 292. n. 2. Harpprecht Reſponſ. 38. n. 43.

Hiernechſtens auch ferner das zweyte kalſum ratione des zuleicht gebrauch
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ten Gelvichts damit inauiſitus das Eiſen wiſſentlich auswagen und verkauf
fen laſſen ex actis offenbar und unwiderſprechlich darſtellig iſt wann nicht

nur fol. Act. 130. usque ad fol. 134. bey Unterſuchung deſſelben ſich der
aleichen ſehr diſcrepantia pondera und CentnerGewiente die mit dem im
Lande eingefuhrten Braunſchweigiſchen Centner ad 114. Pfund keinesweges
ubereintreffen ſondern zu2. Pfund und ſonſten differiren aufgefunden wor
den welche inquiſitus Walther im auswagen des Eiſens gebrauchet die er
zwar theils von ſeinem Vater alſchon bekommen theils er inquiſit, auch
erſt hie neuerlich ad 112. Pfund gleichwie die alten gehalten verfertigen laſ—
ſen. Zu welchem wann Eiſen in die UnterFactorey nach Braunſchweig
Helmſtadt Hildesheim und an gewiſſe Kauf-Leute im Brandenb. geliefert wor
den noch2. Pfund kleiner Gewicht geſetzet iborden; NB. Was aber im Hand
Kauf durch Centner halbe und viertels Centner ſo wol inals außerhalb Lan
des verhandelt worden ſolches nur mit dem ordinairen Centner zu 112. Pfund
ohne Beyſatz ausgewwogen ivorden und die Tanniſchen Schmiede den Centner
auch nicht hoher bekommen haben: Wie des defenſoris eigne pro inquiſit. pro-
ducirte teſtes, als teſtis 15. 19. ad art. defenſ.oa. 95. ausgeſaget haben quæ
probatio des langen und beſtandigen Gebrauchs ſolchen leichten Centners ſo
wol im Lande als an Auslander verkauften Eiſens da ſolche Auſſage von in-
quiſiti ſelbſt eigenen Defenſional-Zeugen herruhret das niemit begangene fal
ſum und Vervortheilung der Kauffere ſo viel Jahre und eiten nach ſattſamen—A

Gnugen wahr gemachet und ſo wol damit die aydliche Auffage Zacharia Spor
manns fol. Act.144. usque ad fol. Act.la6. wider inquiſitum, daß er wiſſentlich
und ofters auch aegen teſtis Erinnern falſches Gewicht gebrauchet corrobo-
riret wird da deſſen Hutten Schreibers Johaun Ernſt Clauß bey der fol. Act.
B:geſchehenen Viſitirung ſolcher falſchen Gewichter Gebrauch und anbey die
ſes bemercket daß die richtigen vollivichtigen Braunſchweigiſchen Centner ſub
n. g.6. 9. fol. Act. zzi. NB. in der EiſenCammer beſtandig verwahrlich gelegen
und gar nicht gebrauchet; Vielweniger damit ausgewogen worden hoccete-
ſtimonium eo efficacius fortius eſt, ad probandum commisſum cri-
men falſi. Ordinat. Crim. art. iiʒin fin. qjuo magis conſtat, hoc ipſum ah
Inquiſiti propriis productis teſtibus dictum prolatum eſſe, rroſper,
Farinac. in tract. de teſtibus Quæſt. G2. n. 237. 247. Mevius Part. IV.
Dec. 20. n.7. Harppreoht Reſponſ. ꝗ5. n. 34. wie dann auch das dritte
falſum, da beſage fol. Actorum 14. inquiſit nach Austveis des Commis-
ſionsprotocolli die ubergebene Extractus de Anno 1721. darinnen er das
vollige quantum des erzeugeten roh Eiſens nicht richtig angegeben ohngeachtet
er ſich zur aydlichen Beſtarckung ſolcher Extracten erboten: falſificirter uber
aeben indem als deſſen HuttenSchreiber Hilliggeiſt von der Unrichtigkeit ſol
cher Extracten Vorhalt gethan und aufrichtic er Erofnung verlanget worden

dieſer nach einer Stunde wiederkommen und e nen andern Extractum uberge
ben in welchem iooo. Centner roh Eiſen mehr als in dem erſtern eingefuhret
geweſen. Wie dann tol. Act. ös. faſc. 6. fol. Actt. o. Inquiſitus Walther
ad Interrogat.Inquiſit.26.27. 30. ſelbſten confesſiret: daß er die bey der
Commisſion ubergebene Extractus, aydlich zu beſtarcken nch erboten und
ſelbige falſch gedeſen weil darinnen corrigiret worden: Und als ſie ihm zu
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ruck von der Conimisſion durch den HuttenSchreiber gebracht worden er
ſolche geandert und in den letzten 1ooo. Centner roh Eiſen mehr als in erſtere
angeſetzet hingegen vaß in der Adldition ſeinem Vorgeben nach ein Verſehen
ſeyn ſollen mit nichts als es jedoch nothig deinonſtriret und erwieſen in ſei-
nen ehebevorigen Verhoren aber uberall die Richtigkeit ſeiner editorum be—
hauptet hat Tnöm. de confesſ. part. G. cap. G. Sect. 3. 12. Harpprecht.
Reſponſ.7. n. isJ. welchem allen noch viertens die veranderten und vergroſ—
ſerten Full-Faſſer als die Cominislion kommien ſoller mit beytreten davon
teſtis Ducker fol. act. 4. 6. fac. b. und teſtis Flach fol. Act. 58. ad Art.7. &8.

C

Meldung thut wie auch teſtis Dittmar fol. act. 38. ad art. 5. 61 7. 8. 9.
Ja auch inquilitus ſelbſten fol. act. 6s. fac. b. ad interrogat. 22. 23. es ein-
geſtehen muſſen. Als hiedurch dann wieder in præjudicium veritatis, bey
beliebter Unterſuchung des Ettrags des HuttenWercks eine impoſtura und
fallitas inquiſiti ſeits zu Schulden gediehen iſt per I. 1. ä. Lin fin. ad L.Cor-

nel. de falſis; Wornechſtens auch funftens die groſſere gebrauchte Eiſen
SteinsHohlen zu Vermehrungdet inquilitiBetrugereyen mit concurriren
wie davon verſchiedene Zeuaen fol. act. i1. atteſtiren teſtis 8. teſtis 10o.
ad art.detenſ. or. 92. allermaßen teſtis 10. was geſtalten die Berg-Leute ſol
che nachgemeſſen. Und ob wol toſtis 18. ad art. defenſ. oi. ꝗ2. fol. act. z34.
meldet: Er habe die Hohlen ſelbſten bislweilen nachgemeſſen aber ſie niemals zu
groß befunden? So muß jedoth dieſer 18. teltis defenſ. ad art. defenſ. oo. fol.
act. z33. fac. b. ſelbſten conkesſiren daß verſchiedene SteinHohlen von inqui-
ſito gebrauchet worden deren etliche er teſtis mit dem Furſtl. Wapen gebrandt
etliche aber auch nicht ſondern ſolche hatten die Sagemuller oder Zimmer
mann welcher dieſelbe gemacht gebrennet mithin dann dieſer Gezeuge hiedurch
klar heraus meldet daß die Hohlen verſchiedene und nicht einerley geweſen
und er alſo wol diejenigen die er gebrennet fur richtig bey je zuweiliger Ab
meſſung befunden haben mag aber dadurch iſt nicht behauptet daß auch die
ubrigen Stein-Hohlen ſo er nicht gebrandt nicht ſo groß geweſen ſeyn ſollen;
denn da inquiſitus diſerepantes unrichtiges Gewicht und groſſere FullFaſ
ſer zu Betrug gebrauchet ja auch weniger nicht klein und groß Getraidig-Maaß
zu fuhren albereit gewohnt geweſen iſt fol. act. z36. kac. b. teſtis 15. ad artie.
defenſ. 1oo Ioi. fol. act. z337. Als iſt leicht auch von dem Gebrauch diverſer
SteinHohlen zu urtheilen; Sechſtens auch die vorgegebene Austauſchung
derer nach der Tanne deſtinirten und auf die Sorge gelieferten Kohlen in-
quiſito zu keiner Entſchuldigung gereichet und daß auch die Eiſen-Stein
Gruben von ihm ſehr ſchadlichen ubernommen und verſchlimmert worden
behaupten varii teſtes jurati einnuthig fol. act. 10. ad 3. und beſonders te-
ſtis defenſ. II. ad art. defenſ. os. fol. act 331. welcher ausdrucklich gegen
den inquiſitum ſelbſt atteſtiret daß er geſaget: wenn ſie keinen beſſern Eiſen
Stein brachten ſie ſolchen in die Bude ſturzen ſolten und er auch einſten ihm
Zeugen und ſeinem Bruder ein Fuder und eine Karre Stein deswegen nicht
bezahlet hatte; Ja auch teſtis 12. ad art. defenſ. 70. noch dieſes obigen hin
zu gefuget daß nach der menage damals der Gruben-Bau nicht verrichtet
geweſen quales teſtes ab ipſomet domino defenſore producti, gegen ſel
bigen umſo kraftiger Zeugniß geben. Farinac. de teſtibus quæſt. 62. n. 237.

Cavalcan.
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Cavalcan. part. 1. deciſ. 12. n. 29. Tabor. relat. Argentor. 10o. n. 8.

Harpprecht Reſponſ. 95. n. z4. mithin aber auch dadurch wie auch ver
mittelſt obangemerckter Begunſtigung ſiebendens ſich erlediget: Was maſſen
inquiſitus auch mit obigen allen gegen ſeine aydliche Pflicht womit er Sere-
nisſimo als ein Diener zugethan geweſen cont. fol. act, 26. fac. G. ad in-
terragat. 3. fol. act. 6õ. fac. G. ad interrogat. 4. da er geſchworen Jhro
Durchl. treu zu ſeyn gehandelt und ungetreu ſich bezeiget habe einfolgſam
damit weniger nicht gegen die bekandte LandesConſtitution von ungetreuen
Dienern und Otfficialen ſich zugleich offenbar vergangen hat als darinnen
beſonders diejenigen nach ſolcher auchmit der TodStraffe zu belegen welche
Sr. HochFurſtl. Durchl. zu Schaden und Nachtheil gehandelt oder der
gleichen Veruntrauung uber 100. Gulden werth gebrauchet ſohro Durchl.
und Dero Unterthanen zu Schaden und Nachtheil gereichet; Mithin ach
tens ſich keinesweges nach des Herrn defenſoris Vorgeben vorgefunden
hat daß mit deſſen detenſion und dabey angemaßten Beweis diejenige wi
der inquiſitum vervorgebrochene talla, impoſturæ und Betrugereyen nechſt
deſſen PflichtVergeſſenheit und damit begangener Untreue rechtlichen eli-
dirt worden ſey wie ſolches aus dem bereits oben von uns beſchehenen ausge
fuhrten und des inquiſiti eigen gefuhrten Beweis ſich vor die Augen geſtel
let. Bevorab auch neundtens die von dem Herrn delenſore urgirte ubrige
ZeugenVerhor irrelevant, und die von ihm producirte documenta zu
ſolcher Defenſion impertinent, ja auch ſo gar gegen und wider den inqui-
ſitum ſelbſten offenbar das Wort reden von deſſen ſelbſt darinnen bekandtes
Verſchulden und die deswegen geſuchte Abolition klar einzeugen beſage Nro.
4. fol.act. 449. n. G. fol. act. 453. hingegen aber der dabey angebliche Zwang
und metus abſeiten des Herrn detenſoris ganz ohnerweißlich fallt wie ſol
ches ex fol.act. 5oi.usque fol. sos. gnuglich erſcheinet und ſonſten alle Abo-
litiones delinquentium durch dergleichen widerrechtliche Einrede und Vor
wand anzufechten ſeyn wurden weil ſelbige durchgehends a delinquentibus ad
evitandam uberiorem inquiſitionem ad ſubſecuturam pœnam aver-
tendamyxechtlichen erlanget zu werden pflegen l...z. Cod. de abolit. la..2. 3.
Cod.de ſent. paſſ.& reſt. Perez. ad tit. Cod. de gener. abolit. Carpz. Prax.
crim. part.z.quæſt iso.n.io. Weniger nicht auch zehntens abſeiten des Herrn
defenſoris ein ganz erdichteter Vorwand iſt daß inquiſiti Walthers conkes-
ſio metu extorta ſey wie ex fol. act. Go. in fin. erſcheine da inquilitus erin
nert worden die Wahrheit von dem gefragten zu geſtehen mit der Verwar
nung nicht zu veranlaſſen damit man weiter gegen ihn progrediren dorfte in
dem dergleichen auf ſolche vorgaungige Weriwarnung vonlnquiſito erfolgte Con-
fesſion um ſo weniger vor intimidiret auszugeben als ſolche ja nicht nur dem
art. 46. Ordinat. Crim. Carol. V. ganʒ convenable iſt ſondern auch ſo gar in
dieſem articulo dem judici verſtattet und anbefohlen den inquiſitum mit Be
drohung der Marter ſo gar zur gutlichen Geſtandniß zugeſprachen ibidem in
verbis: auchmit Bedrohung der Marter bewracht werden rtc. Ste-
phan. ad cit. art.9. Jul. Clarus quæſt. 46. n. z5. Solchergeſtalten dann eilf
tens inquiſitus Chriſtian Walther deſſen. Hn. defenſoris Antrag nach keines
weges zu abſolyviren ſtehet ſondern vielmehr derſelbe als ein uberzengter und

cone
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confesſirter ungetrener Diener fallarius, impoſtor, und Betruger der
gegen Ayd und Pflicht gehandelt zu Lerenisſimi boshaftiger außerſter Hinter
gehung Dero Nutzen zu hindern und Schaden zu berordern geſuchet auch
über djeſes ſo lange Zeiten falſche Gewichte zu Benachtheiligung der Unter
thanen im Lande und anderer Leute vorſetzlich gebrauchet auch noch andere
obenberuhrte kalſa immpoſturas machinationes bey ſich zu Schulden kom
men laſſen denen Rechten nach die TodesStraffe und zwar des Schwerdts
in alle Wege verſchuldet und verwurcket habe. conf. Ord. Crim. Arr. iz. in
fine, ibi: Und mogte ſolcher falſch als oft großlich und boshaftig geſchehen
daß der Thater zum Tode geſtraffet werden ſolle. ibiquue Matth. Stephan. Con-
cordat jus commune in l. 22. Cod. ad L. Cornel. de fall. B. Stryck. in uſui
modern. ad ff. tit. de extraord. crim. G. 7. ubi hanc ſpeciem delicti fur-
tum eſſe dehinc, pœna mortis laquei coereendum eſſe putat, aumalen
da noch hierzu die bekandte Landes Conſtitution Serenisſimi von Beſtraffung
ungetreuer verpftichteter Diener vorhanden als dergleichen verpflichteter Die
ner auch inquiſitus fol. Act. 26. fac. b. ad interrogat. 3. fol. act. o6. fac. b. ac
interrogat.4. aeweſen nach welcher LandesConſtitution wann auch Sere-
nisſimi Unterthanen zum Schaden und Nachtheil uber 1oo. Gulden gehandelt

worden pœna laquei geordnet zu leſen quam pœnam quoque in defrauda-
tione metallariorum ſpeciatim lorum habere comprobat Carpz. part.
2. quæſt. 85. n. 47. als welche pona mortis um ſo mehrers ſich von dahero ge
gen inquiſitum juſtificiret da derſelbe mit ſolchen ſeinen falſis impoſturis,
nicht nur wurcklichen und großlich actu andern geſchadet indem er jo verſchie
dene Zeit und Jahre als er von dem HuttenWerck zur Tanne Pachter gewe
ſen mit Verkauffung ſo vielen Eiſens unter deſſen Auswagung mit falſchem
Gewichte an Unterthanen und Auslandiſchen dieſe offenbar betroaen und ih
nen Schaden zugefuaet ja auch Serenisſimo mit ſeinen doloſen Behinderun
gen den Ertrag des HuttenWerckes nicht zu erfanren uoch groſſern Schaden
uberdie Verſchlimmerung der EiſenStein-Gruben gegen ſeinen Ayd
und Pflicht in Zukunft zuziehen konnen wann nicht in rempore die
quocunque modo auſu doloſo rusehinirte Hinderung ent
deckt worden ware ut dehine formale tum criminis falſi, tum ſtelliona-
tus, tam ratione nocivæ falſitatis actualis, quam etiam nocituræ verita-
tis doloſa immutatio, ad ſupra memoratam pœnam mortis dictandam
alhier nach allen rechtlichen Vergnugen vorhanden ſeeundum Ordinat.crim.
Caroli V. art. iʒ. in fin. J. 16. ſ. f. ad L. Cornel. de falſ. 22. Cod.
de falſ. Claſen. Ordinat. erim. ad art. ii2. p. 438. Harpprecht Reſponſ.
erim. civil. Vol. 3. Reſponſ. 54. n. 76. Conſ. n. iz. Da zumalen ſelbi
ge TodesStraffe noch hieruber die LandesConſtitution Serenisſimi von un
getreuen Dienern zum Grunde gleichals mit hat daß wann auch nur des Lan
desHerrn Unterthanen uber ioo. Gulden geſchadet worden die laquei pœna
nach ſolcher Platz greiffen konte um wie viel aber deſto mehr wird alhier ſo
thane TodesStraffe gerecht und eonvenient fallen da abſeiten des inquiſiti
ſo verſchiedene talla, impoſturæ und admiſſa concurriren und zuſammen
ſchlagen und deswegen in concurſu ejusmodi falſorum cumuli, ut delin-

quens ex merito ſuo gravius coerceatur die Ordinat. Crim art. I1z. in fin.
auf den gefahrlichen Gebrauch des falſchen Gewichts und die in der Landes

XXA Con-
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5 Conſtitution Serenisſimi von ungetreuen Dienern ſancirte Todes-Straffe

in præſenti zu erkennen rechtlichen an die Hand gegeben conf. Harpprecht
J Reſponſ. 72. n. 1oo. 1o2. Carpz. Prax. crim. part. 3. quæſt. 131. n. 62.

part.2. quæſt. ꝗʒ. in fin. Stephan. ad Ordinat. Crim. iiz. Jedennoch mag
auch ſolcher Todes-Straffe inquiſito Walthern wann er zumalen ſich zum Ziel
leget und die fol. act. 449. ſub n. 4. 5. 6. 7. damals alſchon verſicherte In-
demniſation bewurcket von Sr. HochFurſtl. Durchl. gar wol aufſein unter
thanigſtes Anſuchen die Begnadigung dahin wiederfahren daß die Todes
Straffe entweder in eine fuſtigationem, oder Aufnahme ad operas, oder ſon
ſten arbitrariſche Coercition verwandelt werde zum Voraus ohnehin obige
conſtitutiones pœnam mortis ejusmodi falſario impoſtori infideni-
que officiali dictantes nur humanæ leges ſind ſo alia contraria Principis
voluntate in allewege zu mitigiren und zu verandern ſtehen L. 168. ff. de Reg.
jur. ceu habet Carpz. Prax. Crim. part. 3. conſt. 150. n. i. Sixtin. de Rega-
lib.lib. 2. cap.4. Beſoldus de Jurisdict. Imper. Rom. quæſt. 17. Bauermei-
ſter de Jurisd. Imper. Rom. lib. 2. c. fin. Petrus Theodor. in colleg. erim.

9 ſ
diſput.io.theſ.7.tit.s. Wornechſtens auch Herrn defenſori, nicht nur ſeine
in actis pasſim ſo wol zu Serenisſimi unverantwortlichen Beleidigung Dero
gebuhrenden hohen Reſpects als auch ſonderbaren Verkleinerung und Be
ſchimpfung Dero Regiminis llluſtris hinc inde beygemeſſene ungebuhrliche
Proceduren und gebrauchte ſehr harte Anzuglichkeiten als da ſind tol. act. 196.
fac. b. daß er die Regierung der Benehmung der Mittel zur Ungebuhr beſchul
diget ſo dann feruer fol. act. 299. fac. b. Serenisſimi reſolutiones auf unge

ifar ziemende Weiſe ſyndiciret ja auch fol. 404. in fin. vorgegeben daß man ihm
dasjenige ſo er von Rechtswegen zu prætendiren habe zu accordiren und zu
coĩ̃uniciren nicht gemeinet ſey tol. 297. fac. 6. und ſo damit abermals her
kommen laſſet daß er von dieſer illuſtren Inſtanz wol kein Recht oder Gerechtig

keit werde zu hoffen haben vornemlich aber in ſeiner fol. act. z36. usque ad 443.
beſindlichen DefenſionsSchrifft Serenisſimi und Dero HochFurſtl. Regie
rung Verordnungen und Verfahren in dieſer Sache dermaſſen ſatyriſch an

J zuglich und irreſpectueus faſt auf allen Bidttern und in allen periodis boöslich
i beſchuldiget und vorgeſiellet als wann inquiſitus gar nicht gehoöret acta mu-
n tila mancagefuhret die ungerechteſten Proceduren die ſich vorGott und der

J und man NB. ſogar inquiſiti Haabſchaſt NB. ſpoliative eingezogen hatte da
ſinoe gerechten Welt nimmermehr verantivorten lieſſen verhanget worden waren

jedoch die Rechte und die acta, wie nicht weniger des inquiſiti eigene Confesſio-
nes und Convictianes durch andere und deſſen eigene producirte Gezeugen

4!

48 das contrarium und die Wahrheit der Sache ganz wie oben von uns an und
ausgefuhret worden jedermann vor die Augen leget; Welcher Unfug und un

ainp geziemende Bezeugung dem Herrn Defenſori nicht nur Jnhalts Urtheils recht
lichen zu unterſagen und zu verweiſen ſeyn wollen ſondern auch er deshalber zu
gleich auch mit einer mulcta von 2oo. Thlr. rechtlichen zu beſtraffen geweſen iſt
per L. G. S. Cod. de poſtuland. L. i9. ff. de officio Præſid. Carp2. lib. II.
Reſponſ.a7. B. Dn. L.B.de Lyneker Cent. VIIl. Deciſ755. in med. QE. D.

Decanus und andere Doctores der JuriſtenFacultat bey
der Nurnbergiſchen Univerlſitat zu Altorf.

K. Ex-
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K.Extract der rationum dubitandi decidendi, ſo bey der Urthel gelegen

welche auf des inquiliten Chriſtian Walthers zweyte Deſenſion auswarts eingeholet,
Inquiſit aber nicht wollen publiciren laſſen, ſondern die dritte Defen.

ſion am 10. Maji 1727. erbeten.
KRationes dubitandi decidendi

Jrn Inquiſitions-Sachen
widerDen Amtmann und OberFactoren zur Tanne Chriſtian Walthern

In puncto talſorum.TGs iſt in der Altorfiſchen Urthel welche vol. Actor. Special. fol. 566. be

Tofindlich erkandt worden daß lnquiſitus als ein bekendtlicher und
q

J, e/Rechtlichuberwieſener Falſarius, Betruger und Pflicht- vera eſſener

und verſchiedener Begunftigungen halber nach Maaßgebung der Rechte ver-
dienet daß er mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode hingerichtet werde da
beneben der Defenſor in 200. Thlr. Straffe condemniret worden.

»Dieſe Urthel iſt von dem Herrn dekenſore angefochten und haben
nullitates nicht allein ratione proceſſus ſententiæ dedueciret ſondern

auch (2.) die rationes decidendi zur TodesStraffe als nicht hinlanglich an
und ausgefuhret werden wollen. Was nun die nullitates ratione procesſus
betrift ſo hat der Herr defenſor ſich desfalls anfanglich ĩn genere auf retro
acta bezogen und vermeinet daß uberall illegaliter procediret ſey. Als aber
ſolches ab actis nicht conſtiret/ ſanderu dontrainquiſtu ſ

1 m ummariter pro-cediret wie bey InquiſitionsProceßen gewohnlich demſelben auch die Defen-
Non verſtattet und auf die exhibita verahſcheinet ca  Se—

o ν  ννν (I) nulliter mit der Inrotula-tion verfahren worden mogen wir nicht finden /dann darer minus inrotulatio-
nis Actorum auf den 13. Aug 1726. angeſetzet geweſen und ad inſtantiam des
Herrn deſfan ſoi

io  ν  tus teriuo noc duf dereanzeleyſowenig in Perſon als durch einen Mandatarium zur Inrotulation erſchienen
davon thn die dorgeſchutketellnpußligkeit welche zu Blanckenburg ihn von neuen
lolle befallen häben /nicht hindern mogen die actunaber in ſein Quartier zu ſchi

cken und alda die lnnnnila  r οtα Aανν  ſo. c

ν νν). usi antiatui omrnum curiarurnearumque Audiortatem.es nicht thun mogen wie ihm dann auch desfals
die gebuhrende Bedeutung in dem dootetenom 2i. Aug. 1726. bereits gege
ben  worden  deswrgen  anit Fug mir derdarotulation der Acten in præ-
ſiro auf der Lurſti? a

νν ννννöν—t vnte diesuipicion im geringſten (2.)
J

dadurch nicht beſtarcket wird daz Domini ſententionantes in ihrer Urthel

AkKO von
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von einer LandesConſtitution ſo vor etiva 130. Jahren herausgekommen
erwehnt haben von welcher doch in denen ganzen actis nichts vorgekommen noch
ſelbige allegiret worden und man nicht vermuthen konnen daß ſolche zur aus
wartigen notice gelanget nachdemmalen nicht allein von ſolcher conſtitutione

Kinrici JuliiHahn. ad lVeſenbec. Titul. de furt. &c. N. Io. in fin.
expresſis verbis Erwehnung gethan anderer auctorum zu geſchweigen ſon
dern auch de novo dieſelbe vor etiwa acht Jahren renoviret und publiciret
worden olglich gar fuglich die Herren UrthelsVerfaſſer ſolche allegiren kon
nen da ſie auf mancherley Weiſe zu derſelben notice gelangen mogen. Wie
dann auch (3.) keine Nullitat eirca formam proceſſus ſich hervor giebt daß
ſententia, absque prævia citatione ad audiendam, ſey publiciret worden
anerwogen in criminalibus nicht anders gebrauchlich zu ſeyn pfleget als die
Urthel in præſentia des Gefangenen dem angedeutet wird warum er vorge
fodert ſey publiciret werde und da ſolches geſchehen auch des Herrn defonſo-
ris ſubſtitutus Advocatus Meyer zugegen geweſen ſo falt die angegebene
Nuollitat ganzlich hiniveg. Und eben wenig mogte (4.) ex hoc cavite die Sen-
tence einer Nullitat mit Fug arguiret werden daß dieſelbe des Herrn defen-
ſoris Meinung nach libello nicot conformis, welches d och erfodert wird;

Carpæ. in Rrocesſ. titul. lö. articul. 2. num. 22. part. 1. Con-
ſtitutn 26. definit. 6. princ.

Der Herr Landelilcalaber gar nicht auf eine TodesStraffe libelliret

habe ſondern nur vublicationem bonorum geſuchet hatte. Sintemalen
nichts ungewohnliches iſt auch rechtlich geſchiehet quod ſententia feratur
ultra petita libelli, quandomon ꝑetita ſunt, de natura petitorum atque
ex eodem fonte promananti tur.Carpæ. didt. Definit. u. Marpurgælol.i. conſil.g:. n. 4. ſequ.
Destwegen wenn jude eine hartere Straffe erkennet als abagcuſatore gebe
ten desfals ſententia als nulla nicht maa angelochten werden und gnug jſt daß

ajudex eine ſolche harte Straffe den deli o. Acten und Rechten gemaß zu ſeyn

findet &c. &c. ui et ie
i

1 71Nun mogte zwar anfangs darur gehaiten werden wie auch von demz5

Herrn defenſore zum theil angefuhrot daß die vom inquiſito nebſt denen
anderen OberFactoren unterſchriebene Reverſe und daxinnen aydlich ver
ſprochene Latiskaction von der geringſten Verbindlichkeit nicht waren und da
hero inquiſitus ſolchem ein Guchhenzzu thun mit Recht nicht konte angehalten
werden; Weil (1.) ſolcher Berireibung die exeeptio metris illati entgegen
ſtehet da inquiſitus in carceredeanguſtiis geweſun und ſich aroſſerer Ge
fahr beſorgen muſſen; Wie deun auch (2.) artcke vermoge des 59. defenſ.
artic. inquiſito von der tortur borgeſaget aſtus vero metus eſt, qui poteſt
cadere in conſtantem virum ut eſt mortis cruciatus corporis, vin-
culornm. 11Leg. 3.d. Leg. J. J. if. quod met. cauſ. Haenſolt. Part. i2

Alction. 20. Num. 2. 3. uul 7
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Alſo inquiſitus an ſolchen Revers gar nicht gebunden ob gleich (z) der

Exceptioni metus renunciiret worden quia omnes clauſulæ accesſoriæ
ad contractum velactum, naturam actus velcontractus induunt ſi is
nullus, etiam clauſulæ adjectæ corruunt, vitium, quod eſt in præce-
denti actu principali, præſumitur etiam eſſe in ſubſequentibus, hoc eſt
in renunciatione

Henning Hammel ad Titul. da Action. cap. 38. u. zo. ſeqg.

Wie dann (4.) das dem Revers annectirte Juramentum: ſo wahr
mir Gott helffen ſol und ſein heiliges Wort eben wenig den inquii-
tum verbundlicn zu machen vermogend zu ſeyn ſcheinet nam geſta per me-
tum juramento confirmata reſcindi poſſunt,

Socin. volum. I. Conſil. 77. Num. 29. Nicol. Boer. deciſ. 100o.
Num. 14.

Alſo(5.) der ganze Handel und die getroffene Transaction mit dem in-
uiſito tanquam ob juſtum metum interpoſita ungultig und von keiner
Verbindligkeit zu achten.

Leg. 3. Cod. de Trausact. Mev. Confil. yg. n. ioi.
Nachdemmalen (6.) dafur gehalten werden mogte daß die Arreſtirung

des inquiſiti complicum nur zu dem Ende geſchehen damit von ihnen deſto
beſſer eine groſſe summe Geldes erpreſſet werden mogte welches doch ungultig
iſt qui enim in carcerem quem detruſit, ut aliquid ei extorqueret, quic-
quid ob hane cauſam factum, eſt nullius momenti.

Leg. 22. ff. quod met. couſ. geſt.
Jn mehrern Betracht (7.) noch keine ſolche enorme Læſion wider inqui-

ſitum dargethan daß ex eo eapite wider ihn agiret noch der in denen Rech
ten einem Conductori (weil auch Principes an Contracten verbunden ut
privati.)

Luucker. Detiſ eʒs. 643. Aauu.
t

gegonneter Gewinn quaſi ultra dimidium luerum fuerit, ihm inquiſito,
konne mit Fug Rechtens genommen werden indem (8) die principia, worauf
die angegebene Lælioön nch grunder ſehr fehlſam und betruglich.

RlActor Jo.e o7. paim.
Alſo bey ſolcher Uuaewißheit noch keine Satisfaction weaen einer enor-

men Læſion von inquiuto konne gefodert werden wie er doch in dem Revers

metu coactus zuſagen. und auf roooo. Thlr. ſich anneiſchig machen muſſen
dahero (o.) bey ſolcher Beiwandtniß es das Anſehen haben mogte daß wir in

quiſitum zu &c.  v

4* n

 4  2 —421  1 it
Wann wir aher dagegen eonlideriren muſſen (1.) daß es bey dem punct

des Reverles auf einer noch nicht rechtlich erwieſenen Læſion nicht ankomme
welche doch den Auſehen nach gegrundet/ und inquiſitus durch Vorlegung der
Butcher das Gegentheil aicht darthun wollen. Welchen Gewinn (2.) der
Vachter und inquiſitus mit gutein Gewifſen ohnedem nicht behalten mogen.

ruer 3 itt. Li
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Siquidem in conſeientia tenetur ad reſtituendum, quod ob læſionem

reſcindendo acquiſivit.
Covarr. ad capitul. peccatum de Regul. Jur. in öto ſ. 3. Num.

8. variar. Reſolut. Lib. L. c. 3.n. 5.
Sondern da (3.) inquiſitus durch einen aydlichen Revers zu poooo.

Thaler ſich anheiſchig gemachet ſolchem ein Gnugen zu thun auch ſchuldig ift
quia verba iſta, ſo ivahr mir Gott helffen ſol und ſein heiliges Wort verum
continent juramentum.

Philippi Obſervat. 2. ad Dec. Electoral. 25. num. 9. ſeqq.
junct. cap. 28. X. de jure jurando.

Wie dann auch (4.) inquiſitus mit ſeiner Frauen Supplication daß er
nicht bezahlen konne fol. actör. 12o. davon bereits gedacht nicht einig daß
er nichts davon wiſſe angezeiget und man es ihm nicht wolle entgelten
laſſen gebeten nur um Dilation und daß Se. HochFurſtl. Durchl. etwas
nachlaſſen mogte mundlich ſuppliciret hat. fol. Actor. 136. b.

Rachdemmalen was de metu extorta obligatione angefuhret hier
nicht quadriret indem (5.) kein metus erweislich gemacht anch nicht zuiß vræſumiren iſt da ſeine Verwandte als der Hartcken und Wackerhagen den
Revers gemachet und dabey aeiveſen als inäunitus den Revers unterſchrie
ben und Jhro HochFurſtl. Durchl. ſich ſolchen gefallen laſſen. Conſangui-
neorum vero Amicorum præſentia, tollit omnem Præſunitionem
metus.

Leg. 35. Cod. de Transact. ibique Brunnem. Menoch de præ-
ſumtion. lib.ʒ. præſumt. 22s. per tot. Mirc. a Calas de Mod.

artitul. ſ.2. Qloſf; un. num. Ios7. ſtqq.
Inquiſitus (6.) auch aur nicht arretiret worden ut ipſi aliquid extor-

queretur, ſondern ſolches rechtmaßig wegen der begangenen falſa geſchehen

und dieſelbe in inquiſitionem aezogen werden konnen.
Deswegen wann (7.) aus Beforgniß einer harten aerichtlichen Erken

nunq die auch hart aenug erfolget auf Zureden ſeiner Anverwandten oder
aus Trieb ſeines boſen Gewiſſens inquiſitus. zu der lndemniſation der Hoch
Furſtl. Cammerwas zugeſaget hat ſolches ihn verbindlich machet: nam ipſe
incarceratus, ſi quid promiſit quo liberetur, tenetur, ſervare promiſſum.

Brunuemann, adleg. 22.ff quòd met cauſ in fin
—2—Couurr. adlib. q. aecreiu— Tiul. de ſponſ. atrim. Purt

n cap.ʒ. ſ. Æ. num. JJ., ν,“nec metus, quiex juris juſtitiæ adminifttatione coneipi turi zur Reſti-

n
58 tution hinreichend ſeyn kan.  aer hii tcth  e t

Leg. a princ. f.quodmet. cauſ. Hammel. de action. ʒs. numJ.

e

ſy. J Mev. vart. 3. deciſ. M. Iyncker. liſceptat. forenſ.reſolut
ioz. 221. ibi de obligauone ſubſeripta incarcerati-

muulcta in ea promiſſu.
So mag dahero was ionnen de etu eompulſivo facto illibito in-

deque facta vroinisſione diẽ Rechte vererdnet auf metum ex Jure licito

venientein &cmagiſtratuln dis poteſtte muneris publici procedentem
nicht gezogei werder wudern inqquiſitus iſt chuldig ſeier aydlich gethanen Zu

lage ein Gnten zu leiſten/ ilnd bec. &cr eek.
J Was

ule
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Was ſchließlich den punck betrift welcher den Herrn defenſorem con-

cerniret: So wvil zivar derſelbe dafur halten daß die vorige Lentence, ſo fern
dieſelbe ihn concerniret null und nichtig ſey indem er (1.) ein Konigl. Preußi
ſcher Geheimbter Rath und auf Jhro Konigl. Mayt. von Preuſſen Verord
nung die Defenſion ubernommen habe; Dahero (2.) die Hoch-Furſtl. Regie
rung ber ihn keine Jurisdiction habe und keine Straffe ihm zudictiren konnen.
Allein da (1) die vorigen Herren UrthelsFaſſere

Fol. Actor. 594. ſeqq.
ſattſam ex actis angezoaen wie der Herr dekenſor ſo gar irreſpectueus wi
der Jhro HochFurſtl Durchl. geſchrieben Dero Regierung und Deroſelben
Verfahren als wider Recht und Gerechtigkeit ausgeruffen das Dieſelbe des
inquiſiti Haabſeligkeit ſpoliative eingezogen itern daß uber die im ganzen Ro
miſchen Reiche greuliche und unerhorte illegale Proceduren alle Gerechtigkeit
liebende Gemuther erſtaunen muſſen.

Fol. Actor. 388. verſ.
Wie der Herr defenſor uber Gewalt ſchreyen und wegen verweigerten Rechts
ſich beſchwweren muſſe.

hFol. Actor. 5438.
Auch ſolches (2.) poſt ſententiam wiederholet und annoch dabey bleibet die
HochFurſtl. Regierung habe inquilito das Recht und die Defenſion verſaget
und er die groſte Urſache gehabt Sie dergleichen wie auch des ſpolii, ſo an in-
quiſiten Effecten begangen zu beſchuldigen auch uber denegata juſtitia ſich zu
beſchweren. Und aber (3.) dergleichen Beſchuldigung inactis nicht gegrundet
non veroimpune ferre debet Advocatus, qui etiam pro Clientis ſui de-
fenſione aliquid dizerit, quod Principis vel Judicis offenderet Majeſta-
temi.

Faber. in Cod. ſabaud. lib.q. titul. 2a. definit. 19.
Demnſſelben auch (4.) nicht zu ſtatten kommen kan daß er Jhro Konigl. Mayt.
in Preußen Geheimbter Rath und nicht der HochFurſil. Regierung Jurisdi-
ction ſonſten unterworffen nachdemmalen in ſeinen Schriften er nicht anders
als ein defenſor des inquiſiti anzuſehen und alſo in ſeinen Saben wie ſich ge
buhret auffuhren nicht aber irreſpectueuſe articuliren iollen als daß die
OberFactoren an ſtatt der  verhoften Gnade ihnen der Durchl. Herrſchaft
Ungnade durch ihre Submisſion und Gutwilligkeit zugezogen

fol. Actor. 2o9.
davon inquiſitus ſelbſt nicht wiſſen will.

fol. Actor. 324.
Alſo aus eigenem Muthwillen ſolche ſtrafbare Imputationes der hohen Lan

J

desObrigkeit und Dero verordneten Regierung beygemeſſen: Und dann (5.)
auch ein frembder Advocatus in dem Gerichte da er advociret pro lubitu
nicht nach ſeinem Wolgefallen ſchreiben mag da es zu der ubernommenen Defen-
ſon ohnedeni nichts thut als etwa ſeiner Pasſion zu ſatisfaciren; So haben
wir nicht anders als &c. &c. licet enim extraneus vel forenſis alias ſit Ad-
vocatus, tamen injudicio, ubi patrocinium ſuſcepit, puniri poteſt.

AAev. Part. 5. deciſ. 374.

Alies von Rechtswegen.
L Nach
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L

Nachſtehende Urthel ſo noch eine andere von Serenigßmo pardonir-

te Perſonbetrift hat dieſes Umſtandes wegen weil der Nahme
wo moglich verſchwiegen bleiben ſol ſamt denen zationibus

nicht vollig ausgedrucket werden durffen.

Urthel.
n InquiſitionsSachen des OberFactors Johann Heinrich Grofen

 nd rc. Erkennen und ſprechen Wir Ludewig Rudolff Herzog9 eilcher RechtsGelehrten fur Recht: daß geſtalten Sachen Um
/zu Braunſchweig und Luneburg auf vorgehabten Rath auslandiſcher

ſtanden nach inquiſitus, der Ober-Factor Johann Heinrich Grofe uber ge
wiſſe zu dem Ende verfaßte interrogatoria nochmals in der Gute in dieſer Sa
che zu conſtituiren. Wird nun ſelbiger noch ferner bey ſeinem zeitherigen
leugnen beharren ſo iſt alsdann der Hencker ihme an die Seite zu ſtellen; Fer
ner von ſelbigem an den Ort der Marter zu fuhren und er unter ſolcher uber ob
bemeldte Fragpuncta zu vernehmen deſſen Auſſag fleißig zu notiren und ſo
dann auch denen Beſtraffung halber hierauf zu verfugen was ſich zu Recht ge
buhret c. V. R. W.

Daß dieſes Urthel denen Rechten und uns zugefertigten Actis ge
maß /bekennen wir Decanus und andere Doctores det Juriſten
Facultat bey der Nurnbergiſchen Vniverſitat zu Altorf. Urkund
lich unſers goſſern FacultatJnſiegels den 22. Sept. i725.

¶Ls.)
Extract der Rationum decidendi zum vorſtehenden Urthel.

enird nun inquiſitus, der OberFactor, bey ſeinem leuanen ferner behar
n ren iſt ſo dann ihm anfanglichen der Scharf und Nachrichter an dieS. zeigender Hart

v Seiten zuſtellen under nochmals zu bedrohen es zu dieſem Ernſt nicht

nackigkeit iſt derſelbe dem Scharf. Richter zu ubergeben und durch ſelbigen an
den Ort der Marter und Peinliakeit zu fuhren und bey fortwahrender anhal
tenden deſſen Leugnens die zur Peinligkeit gehoörige inſi rumenta oder peinliche
Gezeug vorzulegen er ferner auszukleiden zu binden und in etwas zuzuſchnu
ren und nach einiger Nachlaſfung hiebey ſo dann uber obige JrageStucke ſpe
cifice zu befragen denn deſſen Autivort fleißig niederzuſchreiben. Es erfolge
nun gleich auch des inquiſiti Geſtandniß hierauf nicht ſo dann iſt derſelbe nichts
deſto weniger wegen ſeiner bey der zeitherigen. HuttenPacht /zu ſo groſſen Scha
den Serenisſimi, gebrauchten Betrugereyen mit StaupenSchla gen und ewi
ger LandesVerweiſung oder wenigſtens dieſer letzten zu belegen oder mit der

Aufnehmung auf einige Jahre ad operas publicas rechtlichen zu beſtraf
fen. Carpz. Prax. crim. part. 3. quæſt. i9. num.

6. num. 72. &c.
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